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<WT* — Die 
TfflmobiKvtioa 
(fitöe Uebung 
war — so 
der GenAraJstabscfaef» ftaw-Aiuf 
Mordechai Gor, die flbung&weise 
Einberufung rin»? Teils der.Re- 


Ergebnis« der 
zeigen, dass 
ein voller Erfolg 
gestern mittag 


das war nicht der Zweck dieser fservistca im allfeezneflicir.chr Er- 

'staunen darüber zum Ausdruck 
Wie Raw Aluf Gur erklärte, ' gebracht, wie kurz der Aufent- 





Dm Generaistabscbef sieht 
den Erfolg dfescr Hebung auf 
zwei Ebenem Menge und Zeit. 
Wie er erklärte, wurde ein Teil 
der Reservearmee eäuberuEes), 
der als repräsentativer Quer¬ 
schnitt sämtlicher TeUstrenkiäf- 


wnrdep Sonntag zwischen 6 rin«r 
7 abends bereits zahlreiche 
Einheiten wieder entlassen. Das 
offizielle Ende der Uebung war 
tur gestern 12 Uhr mittag an* 
gesetzt, dJu; die Uebung hätte 
24 Stunden dauern sollen. Prak¬ 
tisch war sie bereits gestern in 
den Morgenstunden beendet. 

_ Die Reservisten sollten mittels! 
ringezogener Autobusse trad Ta¬ 
xis vom Sammelplatz ihrer Ein¬ 


halt in ihren Einheiten ausfiel, 
Raw-Aluf Gur drückte seinen 
Dank den Massenmedien ans, 
sowie der Polizei and der israeli¬ 
schen Oeffendicbkeh überhaupt, 
welche alle ihr Bestes getan ha¬ 
ben, damit die Uebong zu einem 
vollen Erfolg geworden war. 



*5 


I 

P t 
■ 

£ 


4 

*■ 

J* 


*-i i n r 


'**MMM0M*MmmM0mm*m0g***ßM*Mm*aMMMm*t**M*MM*MM*m*MM*ir**mm*MMmf**mM*0***+ 


DIENSTAG, 27. AUGUST 1974 


PREIS: BL 


1. 


: i>non ★ vtyn ,*v*in* tm 






aowm wiMiW 


Nichts afe eine neblige Erscheinung der Saison” 


te, Waffengattungen und Dien -1 heit in deren Standort gebracht 
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ae gelten kann.. In diesem 
(.Querschnitt wurde eine durch¬ 
schnittliche Stellung von fast 
100 Prozent der Einberufenen 
(erreicht. Es gab eine gan» 
Reibe von Einheiten — so sag¬ 
te Cur — bei welchen sich tat¬ 
sächlich 100 Prozent der Reser¬ 
visten gestellt hatten. Dazu 
kommt noch'der Zeitfakton der 
Grösst eil der Reservisten srO- 


werden. Viele Einberufene za- 
gen es aber vor tnh eigenem 
Wagen, oder sonstwie cfirekt zn 
ihren Einheiten zu gelangen. Das 
unerwartete Resultat war,'dass 
an manchen Sammelplätzen viel 
mehr Zeit verging als geplant 
war. tun jeweils einen Antobus 
ku füllen. Schliesslich fuhren, von 
manchen Sammelplätzen auch 
fast leere Autobusse ab, um 


Wieder zwei Terroristen - in Natania verhaftet 


fei 
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Anschlag auf luetisches Verkehrsbuero in Frankfurt 


von 


Dank (kr Aafnerksaiokdt 

Strand von Natania wnrden nicht nur etwa fünfzig Badegäste da 
vor bewahrt, ans leben zn kommen, verletzt zu werden oder 
mindestens einen schweren Schreck zu erleiden, sondern konn- 

riflh t,,-.. 7 . it n „. „ i, . - ”> — **» «“* n*d Jugemfficfae ans ToUcarem, die Terroraktionen vor- 

, ii,u M ® . Mcrvaten das Warten benüttea, rechtzeitig festgeoommen tmd Sabotagematerial si* 

* r Ueb«,*. Man darf a ] s0 «-In.cb, 0 l*rma ss ; g „ raltlieOT . «a^SnStebchärdan aridärtaTan den sich 

.. 7 ^ralsiflbschef beton-:. mehrenden Ternagruppen and Anschlagversuchen, die ja zum, 
SrJSÜL ^ Sl ? mmUQS **■ { »IleigrBastai TdJ vereitelt werden kämen, es handele sich durchaus! 
da^sie d1ruSg% a frS ; Uni d “ sb jedes Jahr um «fiese Zeit 


SdnwmmrHtem am^ schleppten. Die Lebensretter, | Die Frankfurter Polizei setzte 


icn, dass im Prozentsatz der 
jieUtmgen und in der nötigen 
Zeitspanne die Erwartungen der 
Armee übertroffen wurden. Der 
General Stabschef fasste diese 
widen Punkte dahin zusammen, 
lass ganze Einheiten wenige 
Ittmden nach Beginn der Hbung 
■«eretts organisiert waren. Der 
iLLsrüstungsVorgang der einbe- 
ufenen Resennerinbeiren wurde 


und dass säe ihm — über seine 
Fragen — erklärten, w a r u m 
manche an den Sammelorten so¬ 
lange warten mussten. Obzwar 
die Einheiten die Einberufung 
der Reservisten za einer Reihe 
von Ergänzungen der Personal- 



llerdlngs nicht geprüft, denn akte verwandtet, haben die Re 


ten, meinen die Experten dazu. 
Die beiden Tenoristen, die in 




Clerides und Denktash trafen 
in einem l!N0-Lager zusammen 

Jn einem Militärlager der fuhren, um so die mannigfalti-, dort Beiatongen mit dem türb- 

® — — P -- ^ WB m J ^»* m _ 1 


zn bcobuhtea ist 

Sie lehnen es rundweg ab. in 
der Reibe der, wenn auch ge¬ 
scheiterten, Sabotage und Ajp- 
schlagversoche der letzten Wo¬ 
che und Wochen etwas zn sehen, 
was man als ausserordentlich 

bezeichnen müsste und meinen.: Natania tedgenomown werden 

konnten, als sie veisnchten die 
Wachsamkeit da- Slcherhcitsor- 
gane ar umgehen, indem sie am 
Strand langspaziertesi, könnten 
für die Explosion, die in Kfar 
Saba stattgeftmden hatte, verant¬ 
wortlich seht — meinte man ge¬ 
stern in Polizeikreisen. Die Un¬ 
tersuchung der beiden dauert 
an. '. 

Zwei 14jäbrige Jugendliche 


Joabi iimhak and Rafi Bukra, 
forderten die beiden jungen 
Leute auf ihre Identitätskarten 
vorzuzeigen, die beiden weiger¬ 
ten sich zuerst mit dem Hinweis, 
sie täten das nur, wenn Behör¬ 
den sie dazu auffbrtkrn. Die Le¬ 
bensretter hielten die Jugendli¬ 
chen fest, nahmen ihnen mit 
Gewalt die Nylonhemd ab und 


gestern abend ihre „Untersu¬ 
chung des Falles” fort, konnte 
aber bisher in der Affwoe der 
Explosion am Israelischen Ver- 


kehrsbSro in Frankfurt am Main j war. 


Sachschaden wurde angerichlet* 
Da Batterien gefunden wurden, 
ist klar, dass es sieb um eine 
HöDeomascbine gehandelt hatte, 
die auf Zeit eingestellt gewesen 


Menge in beiden Beuteln. 


das werde wieder abfiauen. 

Diese Wellenbewegung in der 
TerroreDlwicUniig ist immer 
wieder genauestetks zn beobach-j sie hielten daraufhin die bei- 


faeine Verhaftungen vornehmen. I 
In den gestrigen frühen Mor¬ 
genstunden wurde d-Polizei infor¬ 
miert, dass eine Explosion beim 
_ Israelischen Verkehrsamt zu er¬ 
fanden bei der Untersuchung Sa- f warten sei und die dort eintref- 
botagemaierial io ausreichender, fende Streife konnte selbst se¬ 


hen. wie die Explosion stattfand. 
Niemand wurde verletzt aber 


Der Leiter des Amtes in 
Frankfurt. M. Rüben, wurde ge¬ 
weckt und benachrichtigte auch 
sofort Jerusalem von dem Vor¬ 
fall. Wie die Polizei in Frank¬ 
furt erklärte, werden alle An¬ 
strengungen unternommen wer- 
deß. um die Identität der Atten¬ 
täter festzustellen. 


INO bei Nikosia trafen gestern,! gen Probleme des Staates 
ersten Male sek Wochen, nigstens zn erleichtern. 


. I 
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ß 
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t-BWj,.* griechisch-zyprisebe Präs»- Das Treffen der beiden war 
iml GJafcos Clerides tmd sein-die Folge von Bemöbnngen, 
tefivertreter, R^träsentant der welche der Generalsekretär der 
*■- a ä^facben Minderheit auf der. Vereinten Nationen, Dr. Ktnrt 
~ jäNkrf Benktofa,' znsam- 
“liea, Vpn über „humanitäre 


sehen Ministerpräsidenten Ecevit 
abzuhaltm. 

'Bei all diesen Gesprächen 
wurde der Vorschlag der So¬ 
wjetunion, eine Friedenskonfe» 
für Zypern zu initiieren. 


Waldheim, inr Nikosia- nater-: hei wricber ausser Griechenland, 
nahm, nachdem er in Athen mit: der Türkei und Zypern selbst 

auch alle anderen Mitgliedsstaa¬ 


ten des Sicherheitsrates vertre- 



’tägen. fie sich ans dem Krieg i der griechischen Regierung 
af Zypern ergeben haben, zn!Beratungen geführt hatte. Nach 
meben”. Die beiden Vertreter Besprechenden mit Clerides and tea sind, ventiliert. Während 
mjgten sich darauf, einmal in - Denktash in Nikosia reiste 1 
eg: Woche ein Treffen durchzu-i Waldheim nach Ankara ab, 


um 


!SCHWIERIGKEITEN BEIM SCHULWESEN 

Hl DfMONA 

Erttsdufte Sdiwierigk^iten i Ausserdem werden die Eltern 

ad in Dunora xd errarttea» ^cr Kinder in den Klassen fSs£ [ ^rsdnedenartigen Mitgliedsstaat 

_ _ o 0 % _ j _I « , ■ ■ ! fpn ilkni* «(vxh /(imm IfAwATilos 


den Araber fest, benachrichtigen 
durch ihre Walkies Talldes 
ihre Zentrale, welche ihrerseits j 
die Polizei alarmierte, die zehn 
Minuten später eirrtraf tmd die 
beiden Terroristen oütnahm. Die . 
beiden Sabotagebeldeu zitterten i D . w «nwalsekreöre der Is- f hartger sowie ein grosser Teil 

raeliscbcn Arbeitspartei und den der Kibb uzvertreter der Partei 
Religiös-Nationalen Partei, Sar-jsind striktenst gegen eine Wie* 


Gespraeche zwischen den Generai 
sekrefaeren der SAP und der RNP 


mi 


vor Angst am ganzen Körper, 
als sie merkten, dass sie den Si- 
cherheitsbehorden übergeben 
{werden würden. Sie arbeiteten 
auch sofort mit ihren Verhören!**"“ Zeit die Beriebnngen 
zusammen und fübnen die Po¬ 
lizisten zu einem „verborgenen 


und Bernstein, führten Be- 
I spreefanngen . um zu klären, wie 

zwi* 


ans Talkaram fielen den beiden Schatz” In Tulkarem. wo eine 


Lebensrettern tm Südstrand In < recht ansehnliche Menge von Sa- 
Natania auf. vor allem, weil sie ' botagematerial sichergestellt 
so schwer an ihren Nylonbeuteln werden konnte. 


zur 


deranniiherung der Partei 
IAP. 

Auf .’jr anderen Seite ; st 
sehen ihren beiden Parteien ge- * durchaus bekannt, dass die Ma- 
staltet sind. Dabei kam oa-jpain und noch andere recht be¬ 
ruflich auch die Möglichkeit ei-fdeutsame Gruppen innerhalb des 
nes Wiedereintrittes der RNP) Arbeiterblockes schärfstem da¬ 
in die Regierung zur Sprache. 1 gegen Stellung nehmen, wieder 
Innerhalb der National Re-1 mit der RNP za koalieren. Auch 


BÄEJ BRIT ADOPTIERT WEITERE 

. — fV •. • 

NACHAL — SIEDLUNGEN 


Athen und das griechische Ni¬ 
kosia—ebenso übrigens wie Pa¬ 
ris und London —im wesentli¬ 
chen dafür waren, diesen Vor¬ 
schlag mindestens zu prüfen,! 
wurde er von Ankara niodweg 
ab gelehnt. Im Sicherheitsrat 
selbst geben die infonneBen Ge¬ 
spräche der Repräsentanten der 


Der Grosspräsidefit des Xsrael- 
tfisteütte des Ordens Bnej Brit, 
Schknso Gross, bat den Ober- 
kommandierenden des Nachal-, 



eso am nächsten Sonntag das 
ne Schuljahr eröffnet wird, 
ne Reihe von Schulen kön- 
m nicht in Funktion gesetzt 


w * 


and sechs der Joseftafccbule ein« 
Demonstration vor dem Ratbaas 
durchführen and Ihre. Kinder 


ten über ebeh diesen Vorschlag 
weiter. Man darf annehm en. 
dass eine Entscheidung darüber 
in den nächsten Tagen bereits 


am 1. September nicht zur Schn 

erden, da der Bau neuer Klas-ile schicken, da sie dagegen pro-lfajkn wird. Dr. Waldheim 
nrfiume nicht beendet wurde. J testieren, da« Scbnlgebäude 1 dürfte sich, nach seinen Ge¬ 
sprächen in der türkischen 
Hauptstadt, über einen kurzen 
Aufenthalt irgendwo in Europa, 


KARIN JM NJEGEV ertferm ist. 
bfinktepräridest Jizchak Ra-! Der Direktor der Schul abtei- 
o besuchte gestern Siedlungen 


Jung der Stadtverwaltung hat • möglicherweise' in Genf, wie- 
inzwiseben seinen Rücktritt er-; der nach New York zurückbege- 
kläjrt tmd dem Bürgermeister in j ben, um den Gesprächen der S- 
emem Schreiben von den Mäo- J cherheitsratVertreter über die 
a im Nahen Ostes näherbrin-j grin des Schulwesens in Dimo-t Zypernfrage dabei sein zn kön- 
□ kann. lua Mitteilung gemacht I nen- 


Negev. Dabei gab er der 
eberzenguog Ausdruck, dass 
r die Stärke Israels den Frie- 
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GERICHTSBESCHLUSS GEGEN 

STREIK BEI EL Al 


InferpellatfioB von 
Meir PaSI 

Der Moked-Abgeordntee 
Meir Pafl hat wm Interpella¬ 
tion für den Verteidigungsmi¬ 
nister eingereiebt. Er ^ellt 
(Be Frage, ans welchem 
Grunde bisher kein Abzri- 
cben oder Band für den Jom 
SEpnr-Krieg an die Soldaten 
ausgegeben wurde. „Ist die 
pnWisdie Führung des Staa¬ 
tes noch immer von den Fol¬ 
gen dieses Krieges so ver¬ 
wirrt, dass sie das noch nicht 
fertiggebtaefat baß" fangt 
Mdr PaiL 


Tätigkeiten des Kontaktes reit 
der arbeitenden und kämpfen¬ 
den Jugend beteiligt seien. 

Bnej Brit hat bereits auf ver¬ 
schiedenen solchen Gebieten in 
Israel eine besonders hervorzu¬ 
bebende Arbeit geleistet, wie in 
Jerusalem gestern von offiziel¬ 
len Stellen lobend hervorgeho¬ 
ben wurde. 


ligiösen Partei wächst der Wi¬ 
derstand dagegen, dass die Par¬ 
tei in einer absehbaren Zeit wie¬ 
der ins Kabinett zurückkehri. 

Die sich jung nennenden Abge- 
! ordneten Sevulun Hammer und j unterstützen oder aoeb 
Dr. Ben Meir und ihre An-1 fordern. 


die Unabhängigen Liberalen und 
die Bürgerrechtsliste von Schu- 
lamit Aloni zeigen .wenig Nei¬ 
gung eine Wiederaufnahme’ der 
'Religiösen in die Regierung za 

nur zu 


jwwimwwuwvww/wiwiwwiiiwiwiiiivwwwntvwiiwvifvw w vwuwwwiwiawwwi 

NEUE PETROLEUMBOHRUNGEN 
BEGINNEN IN ISRAEL 

Dnässig Vtesnehsbo fa up ge n, j dertnndfBnfzig Millionen Israel- 
bei denen angenommen wird, \ pfunde für diese Bohrungen zur 


Erste Pressekonferenz 


der Militärsiedler also, davon 
in Kenntnis gesetzt, dass es die 
Absicht des Ordens ist, weitere 
drei NachalsfaHungen in der 
Zone von Rafah zu adoptieren. 


von Gerald Ford 

Morgen wird Präsident Ford 
seine erste Pressekonferenz in 
Washington abhalten. Dabei will 
er, wie aus dem Weisen Hans 
verlautet, hauptsächlich Wzrt- 
sebaftsfragen behandeln, 

| Bei der gestrigen Sitzung der j meinsameu Gesellschaft, die 
amerikanischen Regierung wur-, diesem Zwecke gegründet 
de ebenfalls im wesentlichen 
über Fragen der Inftationsbe- 
kämpfong gesprochen, da die¬ 
ses Problem dem Präsidenten 
besondere am Herzen liegt Er 


Verfügung. Die Bohrungen wer¬ 
den sechstausend Meter tief ge¬ 
hen, tiefer als olle bisherigen 
Erdölbohrungen in Israel je 


dass es wHhracheittikh ist, Erd¬ 
öl in grosseren Mengen zn fin¬ 
den, werden in Kürze beginnen. 

I Es handelt sich um Bohrun¬ 
gen. die von einer deutschen ln--führt worden waren, 
vesutionsgruppe gemeinsam mitl Die Gesellschaft hat die Ab- 
israeliscber Staatsbeteiligung' sicht, falls sich bei den er- 
diurbgeführt werden. Die -Bohr-' sien dreisaig Bohrungen kein 
stellen liegen in der Gegend der j Erfolg eingestellt haben sollte. 


will ja auch Ende September 
eine r jSpiteeukonfereo 2 f' aller 
Gelder, die Sr diese Siedl an- j Wirtscfaaftsfahrer der USA eus 
>1 tot Verfiumn* «ruhen wur.! 3 ]^ Kreisen in Wasfaingtor 

startfinden lassen, damit dort Be-i sierQ 


gen. zur Verfügung stehen, wur¬ 
den bereits zum Teü für sie ein¬ 
gesetzt Im übrigen ist es das 
Anliegen des Ordens, so weit wie 
enr möglich dafür zu sorgen, 
dass «eise Mitglieder an diesen 



Mehrere hundert 
steten gestern snf dem Ben 
Jrion-FIngplatz in Lod auf ih- 
1 Ahflng, da sich de Flüge 
r faraeÜscben La ft fa h rtgeseü- 
Al verzögerten, 
dafür war ein für 24 
proklamierter Streik 
denparsoruds. Dadurch 
tfie ankommeoden Ma- 
nicht vi m* Abfing fcp- 
werden. Die frem- 
IjoftfahrtgeselBdiaften wa- 

die EI Al- 
aufzooehmen, da sie 
ansgrimefat waren. 

der Streik wiikEch 24 
«ndaoern, würde das 


rdeoten. dass 15 Flüge der H]tmd des Verkehrs funktionsfähig 
tß * nicht «KgiAan »and. Es hap&Jie dabei auch 


können. um die Übermittlung von Nacb- 

Vertreter der Histadrut koo- richten ins Ausland, wie sie im 
ferierted abend mit dem Kriegsfolie von den Auslands- 

Generaldirektor der El Al über konespondenten benötigt wor¬ 


an 


die Situation, die durch den 
Streik entstanden isL Die Mit¬ 
glieder des Arbeitorates der 
streikenden Personals konnten 
von allen Korrespondenten, die 
m?t ihnen konferieren wollten, 
nicht auf gefunden wenden. 

Das Verkehrsministerium hat¬ 
te, wie gestern bekannt wurde, 
am Vortage eine . allgemeine 
Uebung- für den- Ahuinzosiand 
durchgeführt. Dabei wurde ge¬ 
prüft, ob für einen Kriegsfall die 
notwendigen Dienste der Post 


den. 

Der Oberste Richter h Ar¬ 
beitsfragen tm Bezirk Tel Aviv 

vernichtete g— abend einer anderen Wohnung 

509 ArbeBtr <*ra Ratoptnonnhj mordet n» haben, wurden ge- 
der faracBsche n Ftnggaielbchaft Steen in Td Aviv zwei Brüder 
VI AE zur sofortigen festgenommen, von denen einer 


Sanddünen von Chedera and im 
Süden des Landes, in der Ge* 
gend des Toten Meeres. Der gn- 

zo 
wor¬ 
den ist, stehen insgesamt einhon* 


weitere Investitionskapitalien 
anfzubringen und wehentuboh- 
ren, da die geologischen Unter¬ 
suchungen ausserordentlich gün¬ 
stig ausgefallen seien, wie ihre 
Sprecher erklären. 

TOwrwrw/wwwwi w 
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Schlüsse zür Inflatxoosbekä'nu- 
fung gefasst werden. 


Kambodscha kam es ge- 
zu heftigen Kämpfen, als 
es Regierungstruppen gelang, ei¬ 


legt werden. Die Zeitung be¬ 
fürchtet. es konnte über diese 
Frage ein Krieg zwischen den 


I- 


Bischof Aschkar 


Gebiet 
ab als 


aö . Stelle VOD CapnCCl'i^^ Pflanzungen im 

Bischof Aschkar, einer der drei 1 der Republik von nun 
Priester, die vom Libanon nach i verstaatlicht anzusehen seien. 
Israel gekommen waren, um die 


zur Arbeit. Zugleich wandte sich 
die Direktion von El AI an (fit 
fremden Lnftfahrtgeeeüscjiaften ^ 
und ersudue - sie mehr Flüge 
npeh Israel emjasetaen, um El 
Al-Passagiere abzntrtttupmtie- 
Die Bfatadrnt führte gestern 


ZWEI MORDVER- 
DAECEOIGE IN TEL AVIV 
VERHAFTET 

Wegen des .Verdachtes, einen 
achtzigjährigen Mann in seiner 

und seine siebzigjährige Ehefrau] Affäre des Erzbischöfe Capucci 

er-, 

Amt Capuccis übernommen. Die 
beiden anderen Priester begaben 
sich gestern nach Beirut zurück, 
um- dem Patriarchen Maximos 
V. (George Hakim) Bericht zu 
erstatten, bevor er sich nach 


ne strategisch wichtige Stadt in) beiden Staaten ansbrechen, 
ider Nähe der Hauptstadt Pnomj . - 1 — 

iPenh zarücfczuerobera. n . e xi m - r rp 

Die Regierung von Sri Lanka '* I/Ao VT Eil IeJK 
("Ceylon) gab gestern bekannt.; in) Innern des Landes geringe 
dass alle Tee-, Gummi- und son- j Luftfeuchtigkeit. 


Temperatnrent Jerusalem 19— 
29. Tel Aviv 23—29, Haifa 24 
—30, Golan Höhen 38—27, 
Tiberias 22—37, Naharia 21— 


Untermieter des Ermordeten ge¬ 
wesen wur. Die, Polizei nahm 
das Verhör der Verdächtigen 
auf. 

Die Tochter der beiden Er¬ 
mordeten, Fran. Kaya Jagtom, 
Präsidentin der Wizo, wird heö- 


Ctaina wird an der Weltge-j 

____sondheitv-Konferenz die in M*-1 30," Lod 19—32, Beer Schewa 21 

zn nrüfcn, hat zeitweilig" das' laysia stattfinden soll. teilaeh-J __ 34 ^ £jj at Z 6 —39 und Westsi- 

L _- _ n • _J___ m.* fe f .■ I __ _ 


Rom begibt, um mit Papst Paul 
VL znsammenzntreffen. 

.Bisher ist noch nicht klar, ob 
Capucci in Israel vor Gericht 

ob 


abend Beratungen über den Ar-1 te ans dez Sdnfrä im Lande geswnt werden ^ird. oder 


met l Hs ist dies das erste Mi!, 
dass das kommunistische Chi¬ 
na an einer Tagung der Gesond- 
btitsorganisarion der UNO teil- 
nimmt» 

Eine grosse nigerisebe Tages- 
T^ ftm g forderte gestern die af¬ 


rikanische Staaten auf, dafür 
Sorge zu tragen; dass die Kon¬ 
flikte zwischen Marokko und 
Mauretanien über, das Gebiet 
| Spanisch-Sahara friedlich beige» 


nai 23—32 Grad. 


l9*-3’3N*rt» 
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aus Israels 



lehren aus der 
MOBILISIERUNGSÜBUNG 
Mehrere Leitartikel befassen! 
sieb mit der grossen Mobilma- 
chungsübang, die ergab, d ggg sich 
im Ernstfall die Reservisten 
schnell und vollzählig bei ihren 


Für Schearim muss es als Ar¬ 
mutszeugnis der israelischen Aus- 
senpolitik gelten, da« immer wie¬ 
der die Frage im Vordergrund 
stehu mit welchem arabischen 
Staat zuerst verhandelt werden 
soll. Nicht um die Rangfolge, 


Der Infonnationsminister Men 

klar nmrissenen Aufgabenbereich 


Militäreinherten e in fi nden tön- sondern um echte Verhandlungen 
rcn. geht es jetzt. Zuvor aber muss 

sich Israel darüber im klaren 
sein, welche Verzichte für die 


Hamodfa betont, dass eine sol¬ 
che Übung notwendig war. Die 

fortgesetzten Waffenlieferungen ] Erlangung einer Friedensregelung 
an die arabischen Staaten, vor geleistet werden können — and 
allem ans der Sowjetunion, mös- zwar ohne Rücksichtnahme anf 
sen eine ständige Kriegsdrohung die Ambitionen des amerikani- 
darstelleo. j geben Aussenministers Prof. Kis- 

singer. 

AUF DIE RN P 
VERZICHTEN! 

Haares ist davon überzeugt, 
dass der „eigenartige Kompro- 


A1 Hamischmar hält die Kom¬ 
mentierung dieser Übung durch 
die Araber als eine „israelische 
Drohung" für vö llig unange¬ 
bracht, Ein plözlicher Kriejzsaus- 


Die Regierung dürfte sich 
heute oder morgen mit der Ab¬ 
grenzung des Aufgabengebietes 
für das Informatiansmimste- 
riums befassen. Minister Aharon 

Jariw dürfte folgende drei For¬ 
derungen stellen. 

Die Vollmachten des Informa¬ 
tions- und des Aussenministe- 
riuras sind genau abzugrenzen: 
Grundlage hierfür sollte die Er¬ 
klärung Golda Meirs sein, die 
bei der Bildung des Mimste- 


nums während ihrer Amtstä-1 satzfrage beraten werden, ob 
tigkeit als Mmisteipräsidentin [die Regierung weiterhin am Be- 


WWWHVBIIIMIWW W. JMWWSWWMyW 


brach ist immer möglich, doch! missvorschlag” von Dr. Burg und 


Israel ist immer bereit 

Omer stellt fest, dass Zahal 
mit der Durchführung dieser 
Übung eine der wichtigsten 
Schlussfolgerungen aus dem Jom 
Kippur-Krieg gezogen hat: Ans 
den Staatsbürgern müssen im 
Ernstfall innerhalb kürzester Zeit 
einsatzbereite Reservisten wer¬ 
den. 

Dawar lobt die Öffentlichkeit, 
die grosses Verständnis für die 
Notwendigkeit dieser Übung 
zeigte, fordert abeT von den 
Militärbehörden, weitere Aktio¬ 
nen. die den geregelten Ablauf 
des Produktionsprozesses stören 
können, auf ein Minimum zu 
begrenzen. 

Im Leitartikel von Jediot Ach- 
ronot wird die Bereitschaft der 
für einen Tag ein berufenen Re¬ 
servisten gelobt, die einen fried¬ 
lichen Arbeitstag abbrachen und 
sich sofort unter Inkaufnahme 
mancher Schwierigkeiten zu ihren 
M'üitäreinheiten begaben. Sie be¬ 
wiesen damit, dass Israel ein 
zweites MhI nicht darob einen 
feindlichen Angriff überrascht 
werden kann. 

DIE ARABER DENKEN 
AN KRIEG 

Maariw sieht eine grosse Illu¬ 
sion zerstört, nachdem Sadat er¬ 
klärt hatte, dass sich aus dem 
Wiederaufbau der Städte am Su¬ 
ezkanal keineswegs eine Bereit¬ 
schaft Ägyptens zu einer friedli¬ 
chen Lösung des Nahost-Korr- 


Dr. Raphael trotz des schnellen 
Dementis auf einer wahren 
Grundhaltung beruht Die RNP 
sucht nicht eine echte Losung 
der Frage des Übertritts in das 
Judentum, sondern will nur um nete stellten dara ufhin die Fra- 


RELIGIONSMINISTERIUM V 

Der Generaldirektor im Reli- 
gtonsministerium, David Glas, 
steht unter der Anschuldigung, 
in die Verhandlungen zwischen 
dem Maarach und den Religiös- 
Nationalen über einen Koali- 
tionsbeitritt der RNP unter Miss¬ 
brauch seiner Amtsbefugnisse 
eingegriffen zu haben. 

Die Angelegenheit war der Ar¬ 
beits-Kommission der Knesset in 
ihrer Sitzung vom 16. August be- 
kanntgeworden. Einige Abgeord- 


davon sprach, dass sowohl die 
Informationsarbeit in Israel wie 
auch jene im Ausland zu den 
Aufgaben gebieten des neuen Mi¬ 
nisteriums gehören sollten. 


stand eines InfOnnatxasnüm- 
steriums interessiert ist Es kann 
angenommen werden, dass Mi¬ 
nisterpräsident Jizchak Raben 
j unter Umständen auf den Fort- 


j bestand dieses Ministeriums zu 
Die Abstimmung über den ■ verachten bereit ist Andere Mi- 
Wortlaut von Erklärungen' in ! nister halten aber das Infonnat- 


Asgelegenheiten der Aussen- 
ond der Sicherheitspolitik muss 
sowohl gegenüber dem Regie¬ 
rungssprecher wie auch gegen¬ 
über allen Regtenmgsmifgliedsm 
gelten. 

Das Budget für die Informa- 
ttionsarbeit müsste nm wenig¬ 
stens 10 Millionen IL gegenüber 
dem derzeit zugebilligten Be¬ 
trag erhöht werden. 

Bevor es zu einer Klarstellung 
(fieser Forderungen, die als Vor¬ 
aussetzung einer wtrkungsvot -1 
j len. Arbeit des Ministeriums' 
gelten müssen, kommen kaim. 
müsste jedoch zuerst die Gnmd- 


öonsministerium gerade in die¬ 
ser Zeit, da sich die Propagan¬ 
da der arabischen und der kom¬ 
m unistischen Staaten gegen Isra¬ 
el wesentlich verstärkt hat. für 
leine dringende Notwendigkeit. 


Privatdetektive socken Sckrifttexte 

" m % 

Religiöse Kreise haben sich seit einigen Monaten zur Auf¬ 
gabe gestellt, dafür Sorge zn tragen, dass sieb an den Tür¬ 
pfosten der jüdischen Hämer eine „Mesusa” und darin der 
unbeschädigte Pergameutsticifen mit den Sduifttextca be¬ 
findet Eine „Mesnsa” mit refigidnsgeseCdlch nicht «mwahd- 
frei hergestellten oder gar fotografierten Schrifttexten gilt 
als eine Entweihung. Ganz oder auch nur teilweise unleser¬ 
lich oder schadhaft gewordene Texte müssen in eine „Gern- 
sa" gegeben und durch neue Texte ausgewechselt werden. 

Aus einer solchen „Genisa” am ölberg in Jerusalem 
wurden nfTn Tausende unbrauchbar gewordener Scfarifttexie 
entwendet und zum erneuten Verkauf angeboten, vor allem 
in den grossen Städten und jetzt auch in Cbedera. 

Nach den derzeit bestehenden Gesetzen'ist jedoch eine 
strafrechtliche Verfolgung solcher Handlungen nicht möglich. 
Möglicherweise wird aber die Knesset diese Gesetzeslücke 
ausfüllen. Eins tweilen blieb dem „Ausschuss zur Verteidi¬ 
gung der religiösen.Werte Israels” nur übrig Privatdetektive 
mit den Nachforschungen dieser Affäre zu' b ea u ftragen. 
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Nobelpreisträger Cassin kommt 

zur Einweihung »seiner« Schule 


.4 a -- 


- L 




gleich welchen Preis wieder ihre 
Ministerposten erlangen. Es steht 
jetzt mehr denn je in Zweifel, ob 
ein solcher Koalitionspartner, 
der weder die sicherhei[apoliti¬ 
schen noch die religionsgesetzli¬ 
chen Grundlagen des Staates Is¬ 
rael anzuerkennen bereit ist. von 
irgendwelchem Nutzen sein kann. 

Ministerpräsident Ra bin sollte i dienststeücn, Jaacob Nizan. mit 
daher darauf verzichten, die RNP. den Nachforschungen begonnen 
für einen Beitritt in seine Regie¬ 
rung zu gewinnen. Die drei Mi¬ 
nisterien, die der RNP für die 


ge, mit welchem Recht sich ein 
höherer Regierungsbeamter in 
parteipolitische Auseinanderset¬ 
zungen einmengen könne. Es be¬ 
steht ein derartiges gesetzlich fest- 
gelegtes Verbot aus dem Jahre 
1959. 

Inzwischen hat bereits der 


Gehalfserhoehung fuer 
Staatspräsident 

Die Finanzkommissibn der 
Knesset bewilligte eine Gehaltser¬ 
höhung für den Staatspräsiden¬ 
ten Prof. Ephraim Katzrr von 
derzeit 3.000 DL nm 40% auf 


Am kommenden Montag wird ^ de im Ramat Eschkol-V total zu 
die Rene Cassfai-Mittelsclnde im | Füssen des „Mtmtrinnshilgds" 
Norden von Jerusalem das neue ■ errichtet. Ein Teil der Gebälgte 
Untemchtsjahr mit einer Feier- wurde bereits im Rahmen der 
stände beginnen. Vertreter der ersten Baustufe fertiggestellt und 


französischen Botschaft wurden 
zn dieser EinweDiangsfefcer jedoch 
ni rirt etagdsdcsL 


dient schon seit längerer Zeit den 
Umerricbtszwecken. Die Fertig- 
J Stellung des gesamten Gebäude- 


Dieser moderne Schulbau wur- komplexes batte sich wegen des 


nwr/i«rtiMWw 




Kontra 11 beamte der Regienmgs- 4300 IL monatlich. Diese Neu¬ 
regelung. die der Indexsteigerung 
angepasst ist, tritt von September 


Privatkrankenhaeuser verweigern die 
Aufnahme chronisch erkrankter Patienten 

Die privaten Krankenhäuser| die Verteuerungen der Lebens- 


. . , -f Vr; 

Kriegsausbruchs verzögert, konn- . 

te aber jetzt zum Abschluß ge- V . 
bracht werden. ^ 

Der Bau wurde durch ßidisefae ... 

Spander aus Frankreich ennög- 
Hcht. Die Schule erhielt daher : “ ' 




den Namen des jetzt 87jährigen 
französischen Juristen Rene Cas- ' 
sin, der im Jahre 1968 für seine 
massgebliche Beteiligung bei der " V. 
Abfassung des Textes der Men- f 
| schenrecbiserklämng der Verein- ~ \ 
ten Nationen mit dem Friedens- : 
Nobelpreis ausgezeichnet wurde. 

Reue Casdn wild zur Smnt 'L " 

a ■ m 

inmgsfeicr kommen« 
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Er forderte vom Generaldirektor! an in Kraft und lost jene Gehalts- wollen chronisch Kranke nicht j mittel, sondern auch die Kredit- 
des Reügionsministeriums eine festsetzung ab. die einige Monate mehr auf nehmen, wefl das Ge- sperre belasten jetzt das Budget 
Darstellung und Erklärung seiner vor dem Ausscheiden des Staats- sondheitaniinisterinm einer Erbö- : der Privatkrankenhäuser in emp- 


Dauer von drei Monaten, das, Tätigkeiten in diesem Rahmen. 


heisst nur noch einige Tage lang, 
reserviert wurden, müssten jetzt 
endgültig an Kandidaten der 
Koalitionsparteien übergeben 
werden. 


Die Ermittlungen des Kontrol- 


präsidenten Salm an Schasar ge- 1 hang der Pflegesätze nicht fm Endlicher Weise, 
troffen wurde. Das Gehalt und geforderten Ausmass mgesdmmt. Der Vorsitzende des Verban- 
leurs sollen innerhalb weniger auch die Pensionsbezüge eines (hat. (des der Privatkrankenhäuser, 

Tage abgeschlossen sein und er¬ 


geben, ob ein Verstoss gegen die 
Staatsgesetze vorlag. 


l.-vä r«,--. 
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Die Vertreter der französi- “ 1 

sehen Botschaft in Israel hatten_ 

jedoch schon nach dem Empfang :_J ~ 
einer 1 Einladung zu einer frühe-""' 
nicht kommen werden, weil sich " 
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Staatspräsidenten sind von der Es muss angenommen werden, Arie Marius, und dessen Sekre-j ^ r^. er ^ rt ’ ;; 

Entrichtung der Eiakommensteu- dass sich diese Weigerung zum.tär David Assa bedauern, dass l?TT,CT ^ ^ 


er befreit 


IIMMMJim 


Vom Israel-Festival: 


Milhauds »Ich glaube« und 
Beethovens Fünfte Spphonie 


Nachteil von etwa 3.609 älteren 
Menschen auswirken muss. Al¬ 
lein in Tel-Aviv bedürfen ISO 
Kranke einer sofortigen Auf- 
j nähme" in ein Krankenhaus. 

! Der Pflegesatz, den das Ge- 1 bevorzugt das Ministerium Re- 
snsdbeitsmimsterimn seit dem , geluag mit jedem einzelnen 
Monat April des vergangenen 1 Krankenhaus. Der Verband be- 
1 Jahres bezahlt, beträgt' 31 IL tont, dass die Privaxkrankenhäo- 

ser ohnehin weitaus geringere 
Forderungen stellen als die staat¬ 
lichen Krankenhäuser und die 


•O-T 


d» Gesundheitsimmsterium dB-IS**" ^ J bK . znm 
m finanzielka ProblcmeD fate jj*»» lorfamen j^arto. _ 

Säen berat ist Anstelle qtoten - - 

, Verhandlungen mit dem Verband ^' 1 '” ^ . T... 7 : 

__— „^stand,.ob ach'der Standpunkt“ -■— -■ 


• v 


>1 - . 


täglich, soll jedoch auf 38 IL 
erhöht werden. Die Aufwendun¬ 
gen für eine Hospkaliriernng be¬ 


tragen aber derzeit durchsdmitt- Kupat Cholim. in denen der Preis 

Das Jerusalemer Symphonie -1 alle Menschen, die diese Zeit er- daher für alle gewöhnlichen, jjch 55 IL pro Tag: Nicht nur für einen Hosprtalisierangstag 

Orchester uuter Lukas Foss prä -1 lebt hatten, aktuell bleiben wird. Sterblichen ganz e infac h un- j die Erhöhungen der Löhne und bis zu 150 IL beträgt, 

sentierte im Mann-Audicorinm Bei den Textleseru beeindruck- verständlich. Ein Abend, den, 


der französischen Regierung nun-'' 
mehr' geändert hat, wurde , auf 
eine Knladung der Botschaft zur f; 
offiziellen 
richtet. 








Qikts ableiten lassen. Es ist wie-! Beethovens Fünfte Symphonie 


der einmal von einem erneuten 
Krieg die Rede, der ausbrechen 
muss, wenn Israel nicht allen 
Forderungen der Araber naebzu- 
eeben bereit sein sollte. Solche 
Worte müssen als eine ernstge¬ 
meinte Drohung verstanden wer¬ 
den. 

Hazofe gelangt zu der Schluss¬ 
folgerung, dass die Verhandlun¬ 
gen des syrischen Attsseumini- 
sters Chadam in Washington er¬ 
gebnislos verlaufen sind, weil Sy¬ 
rien offenbar nicht zu einer Re¬ 
gelung des Nahost-Kon fl ikts auf 
dem Verhandlungswege bereit ist, 
soudem sich auf einen neuen 
Krieg eingestellt hat. 


und Dari US M ilha uds „Ich glau¬ 
be*'. Die bekannte Symphonie 
des klassischen Meisters war in 


Die Musik ist mindestens als 


dieser Darbietung wenig über- 1 ungewohnt zu bezeichnen und 
zeugend, cs fehlte der dazu not¬ 
wendige Schwung. 

Milhau-ls .Ani muamin’*. 

Text von Eli Wiesel, wurde ge¬ 
sungen vom Rinat National’ 

Choir und der Sopransänger in 


weniges daran enttäuschend ge¬ 
nannt werden muss. 

EJB.GI. 


tec zweifellos am stärksten Or-jman im ganze n als ein Eriebnis.w*vvvvv*vvMVvvvwwv*vviwiwvvvw»iwnnwwwfvwvww>Y¥wvv»wiw»vwwiwr 

oa Poraz und Dan Kauer. \ bezeichnen kann, obwohl nicht 


Der Aussenminisier von Haiti wird 
von Staatspraesidenten empfangen 


*"■*- - - , J 7 • - ra- 


Erstmals ein Jazzabend 


Festival 


Die drei führenden Jazzcrup-; wurde. Es war dies recht intcres- 
pen Israels nahmen an diesem 


i (HM) — Der Aussen- und)Hotel geben. Für morgen ist ei- 
I Religioosmmister von Haiti, Ed- j ne Arbeiiasifzung mit dem bis 
no- Brutus, der sich bereits seit dahin vom Urlaub zurückge- 
einigen Tagen im Rahmen ei-; kehrten Aussemnimster Jigal AJ- 


Bibiana Goldenthal, die oft mit ’ Abend tefl, da zum ersten Ma- 
der Symphonie singt. Sowohl die i™ Rahmen eines Israel-Fe- 
Sänger als auch all jene, die dasi sdvals überhaupt Jazz geboten 
Werk lasen, nämlich Oma Po- 
raL Misha Asherov, Dan Raner 
und Gideon Shemer waren aus¬ 
gezeichnet. Das Wert ist ein¬ 
drucksvoll. da der Text wohl für 


die 


ncs PrivatbeSQCbes in Israel auf- 


Id tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer 

■ 

lieben Mutier. Frau 

LOTTE SIEDNER 


bekannt, 


geb. BRAJVDL 


Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 27.8.1974, 

um 10.00 Uhr vormittags, vom Rothscbüd-Spital aus, stau. 

DIE FAMILIE 


der Origmalmelodle verlor und 
erst am Ende dahin, mit Mühe, 
wurde. Den Abend eröffnete zurückkehrte. 

Mel Keller und seine Big Baud. 1 Den zweiten Teü eröffnete 
Sein Repertoire bestand haupt-1 wieder Dani Gottfried, dtes- 
sächlich weltbekannten Jazz- f mal mit der Sängerin Edna Go- 
■Stiicken, aber ausser Keller | ren mit einem sehr kurzen Be¬ 
seitigt waren die Solisten i pertoire. Diese Lieder machten 
schwach und hatten Schwierig -1 nicht den Eindruck, echten Jazz 
keiten sich durchzusetzen. Nach 
.ihnen kam das Trio Dani Gott¬ 
fried. das sich hauptsächlich auf 


smuobwohl nicht selten -- lhäl ^ sein offi- 

Bearbettung J«d<rn Kontakt mit j BesucbsprogramnL In 


seiner Begleitung befmden sich 
der stellvertretende Gesundheiu- 
mrmster von Haiti. Dr. Robert 
Gennain, sowie der Vizedirektor 
j seiner Regierung für I and wirr 


Ion anberaumt. Danach folgt ein 
Besuch beim Mintsterpiäsiden- 
ten Jizchak Rabin. Am Donnets- 
tag gibt Gesondbeitsminister 
Victor Scbemtov ein Abendessen 
für die Gäste. 

Bevor sich Minister Brutus 
und seine Begleiter am Freitag 


schaftliche Entwicklung, Geor- auf die Rückreise begeben, sind 


Den Abend beendete die 
kan ate Platina-Gruppe, die letzt¬ 
hin in Newport in New York 
am isternatioraalen Ja z zfes ti val, 
wo nur zwei ansläufiscbe Grup¬ 
pen vorhanden waren, teilnab- 
men. Mit demselben Repertoire, | 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres lieben 

Vaters und Grossvaters 

ADOLF HAASE 


bekam. 


HANS HAASE und Familie 
KURT HAASE and Fanrili* 
Kfar Schm arg ahn 


Jazz-Sängerin, obwohl sie nicht 
die Jazzfassung israelischer Ue- mit Cko Laioc zu vergleidhen ist 
der spezialisiert haL Dani 
Gottfried am elektrischen Kla¬ 
vier war ausgezeichnet, ebenso 
wie sein Trommler, während der 
Guitarrist triebt überzeugte, es 
fehlte eine Ecke des Dreiecks. 
während zwei der Protagonisten 
i sich aller gross Le Mühe gaben, 
die auch vom Erfolg gekrönt 

Wie uns der Hausbesitzer-Ver- 
! band mitteilte, war uns bezüglich 
des neuen Mietpreises für Woh¬ 
nungen, für die ein Schlüssel geid 
LJ3mej Mafteach") bezahlt wur¬ 
de, ein Missverständnis unterlau¬ 
fen. Es güt folgende Regehmg: 

Sind bereits 15 oder mehr Jah- 


ges Louis. 

Die Gäste werden heute 

„ „. ! vom Staatspräsidenten Prof Epb- 

daiznsfenen. Edna Goren er-; ^ Katzir empf:iflgen . ^ ^ 

wies sicn ah recht ordentliche suchten Bethlehem und kamen 


am Abend za einem Galadinnerj 
beim Informalionsminister Aha¬ 
ron Jariw. Justiz- und Religjons- 
minister Qtaim Zadok lud die 
Gäste zu einer Zusammenkunft 
und zu einer Besichtigung des 
Israel-Museums und der Altstadt 
von Jerusalem ein. Heute wird. 
Minister Brutus ein Dinner für! 


j noch Besieh tigüngsfahretL im 
ganzen Lande vorgesehen. 

Israel unterhält freundschaftli¬ 
che Beziehungen mit Haiti. Drei 
israelische Landwirtschaftae z per- 
ten überwachen dort grossange¬ 
iegte Entwicklungsprojekte. 


kleine 


üi 


* Zahnprothesen Express-Repa¬ 

raturen in % Stunde. " Zahn] abo- 
ratorium E. Zuckennaxm, TeL- 
Avrv, Kiog George Str. 5 To- 'tet i 
lefon 282429. ^ 

• Philipp der Fachmann: Kan-fr Stj^. l ^ htri 
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das die Gruppe in Newport &-\ xbx Gastgeber im King David- 
bracht h atte , erschien sie beim' 

Israel-Festival. Im wesentlichen 
handelt es sich nm Werke von 
Roman Kunzmaxu der zu den 


Grössen der Groppe gehört Er 
speie Saxophon und 


Aharon Karmnsky zeichnete 


sich an den Trommeln ans. Mel 


AUSWEISUNG AUS DEM 
EINWANDERESHEIM 
Zwei Israelis, die im Einwan¬ 
derer-Wohnheim von Canntel 
wohnten, mussten dieses Hans 
»innerhalb von zehn Minuten? 


Keller leitete den Abend. Er, verfassen. Es handelt sieh hierbet 
erklärte zwischen den emaehtoi I Hm zwei junge Pnvj ttun t ei neh- 
a Stücken, worum es sidi handelt.im« - , die den Betrieb der Küche 
« seit der Zahlung des ScMSssel-! gg war dies ein titterasastivlEmd der Kamine im Wo fmhehn 


ahgdaufen, wird 
Nachlass vom aügemefo gültigen 


Die Beerdigung hat bereite staitgefundeu. 


Satz von z unä ch st 33% «nd sp3L 
tv 39® gewählt. Nur wenn noch 
keme 15 Jahnr ahgefan&s sind, | zu kommen nm den Abend zu 

güt <kc Säte m 26%e ^— 'beenden, -D4JK 


Abend, wenn «s auch so schien, 
als ob man Md Keller p«d sei¬ 
ner Band, geiless des Publikums, 
sicht gestattete, anf <Ee MTw- 


führeu, nicht aber Angestellte 


der Socfanut sind. Nachdem ae 
schon jahrelang in diesem Heim 
gewohnt hatten, bekamen sie jetzt 
Wohnungen zo Cerauci zugswic-j Verhafteten iahen 
•Bäh 1 


Benzin — Diebe 
in Rischon Lezion 
gefasst 

In Rischon Lezion gelang es 
einem Angehörigen der „Bür- 
gerwehr”.' drei Jugendliche zu 
stellen, die offenbar schon seit 
längerer Zeit Benzin ans den 
Tanks parkender Fahrzeuge 
stehlen und in ihre Fahrzeuge 
rilifüllen. 

Bei einem nächtlichen Pa- 
trottiDengaog ertappte er die 20- 
jä fangen Diebe anf frischer TU 
txnd benachrichtigte sofort (fiel 
Polizei, die sOgklCh dtttlf Und 
die Jugendlichen festnahm. Die 

Tat eia* 


TelrvisionsgerSte, Erbschaften, 1 !^^ 
Antiquitäten. Telefon 876818;Wj lan fj :: ... 
abends: 873223. ^ 331 r: - 

• ^Akün” kauft alte und antike^ , 12 L-j.h. - _ 
Möbel, Erbschaften, Auflösun-fe^, 

gen, alle Haoshaltsartikel, Tete4 B '^Jzhr- 
fbn 926736, auch SchabbaL ^ch ■" 

• ZafOn Tel-Avfv (Ina), 2 Zhn-v San^ 

merwohmmg, parterre, komplett t lin _ __ 

möbliert, mit Telefon, an älte-v 

res Ehepaar für zehn Monate.; 
zu vermieten. — IL 850.— mo-i'^ 
natlich. Näheres: TeL 26546Si- " 

von 16—19 Uhr. - 

• S'ZüBjnarwobznn^, Ernte. 4 

grosse Terrasse, Luxus, Tapeien/’S 1 t :: ' 

Aireondition, 3 Laftrichtnngen? 1 t’z -1“, * ‘ 
Front, Zentrum Ghokm za ver>'} 
taafen, Wagner, Sokeflow 102. ^ 

• Gesucht öftere Fräs für Haus-^V :r ~ 
arbeit, mit Unterkunft. Rfifereo.;^-: 
zen crfordcrfich. Gute Bedl^.C c - v 
gungen. Tel. 720418 (Bürol C 

258048 (Haus). • - 

HAIFA 

• Gesucht Sekretfirin, Iwrit — 

Engösch (auch 

wünscht). Gute Bedingungen. ^ 

Tel 04-82559. * w ‘ 
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NAXANIA 
Kode Weizmann BJvd. 
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Dienstag 


NACHRICHTEN 


Fernsehen 


En Hearing neber Sebald 


oni Snehne 


‘ fentient gemacht. Die 
w | * „ ,» . _ 7011 NS-Verbrecbe 

^ I ! fl * ty 1 f I * * r® dentK *en Strafte 

5 • U JT J ! ii ”s M^or, Mordgehüfcn, 

, . \jfl\u Mörder, Lefchengcfaänd 

, 1 . ” - y ärt durch die veizönerfai 



_ Üid es yonwgnmehiaHc ri,-. - .■■...■“=■ 

S* I ^ I ^ DIe 

Spnduofc . Ctb^NS^Ve^aSr °* aer PropagandaIf™ 0 * 1 “ S““» 

m Form «änes i“*** to Nümberg^rf,®»obt- 

Änttlänmg <*& &!££% > ^° Jen «««*«■ I * m **•.“ »“»* bei. 

^sriieiit gemacht. Die Bestra 
fnag von ^Verbrechern, nach 

■dem /toritanh«, Stra^gesetzboch, dem™ - : — ~ uo ’ nün - 

^ ,«nmg _ ÄwSh nach ^ 

Dtscbcn Strafgesetzbuch 


*?!?? -®9 CH öifferehzeh 

*nmg _ «tan | ^q“““ Fllfe der Bod».' -- 





- - *«.%£. 



'***•*■#■« 


Raub- 

-—‘oder ctcL. 

** dnr * dio verzögerte Ratifi- 

Lf ™ les ^utscb-franzosi- 
jcbcn Abkommens wieder alaneU 
<f. Worten, In der Femsehsen- 
; * Joegr Wo Rudolf WoDer mode- 
iert, bemühten sich die JRedak- 
enreVötter von Hagen, Gerd 
anch, Detlev Sfrricfcmann and 
-.^eter Döbel, den Gründen für 
iä' zwies pältigen Mein nagen mit 
&JEgcatea Fragen nachzuspü- 
eu. Landes-Justizminmer Dieter 
'OS 9 BT, OberJaodesgerichtspiSa- 
ent Rudolf Wassermann, Dr. 

. c. Simo n Wiesenthal miH die 
.bgeonineten Detlev Kleinert, 
DP, Anton Staii, CDU and 
' ff J^errechöprofcssor Seidl, 
obenwldern sollten die Ant- 
arten. geben. Der Unterzeich, 
jte hatte im Vorspann der s«i_ 

** bereits erklärt, aass * e ' 

* Machen Politiker in den Jab- 
nach 1945 froh waren, dass 
aen dae Alliierten wenigstens 
s Anklage gegen 199 Hauptti- 
■ abfiahmen. Er wies auch nn f 


UM 


Jehrh U DirteVl£S^r ODC^, ** 

strafbar gewesen, 
^sächlich w in Nürnberg nnr 

Vorberritnng znm An- 


- -- zum An- 

^^E^wrmdlt TOrte,, 


' --- UU| CallUiU" 

sun SS-Beteiligten Horst Wagner 
vom Auswärtigen Amt und 


^ worden 

«*«5 VerhredbS. WCge ° 

Die beiden Abgeordneten des 


• mm ooa 

Staatssekretär GanzenmaDer von . 

"icbt stiD um das 

dr^’lSS* Verfa ^ er ^ bekam«. Haifaer Stadabeater. Immer 

G«taSl«f ”t',,^.. dK _^ r i °° Ch .. em8 ' ,! . «ie 


DAS HAIFAER STADÜTHEATER 


Bandestages “i ™“- dokumentiert Ad: 

oämüch Stark tmd KWne^to? ** &niordujn S des kriegs- 

™ fswrifrBM^ bS.o««- 


GestanocISfJ j-' « pariser j nocl1 enegen sich■ deswegen die 
SS ^ "■ f P,eraüter scheiden 3db die 

' ^ ^ Batifiziernng Geister, und das ist in gewisser 

aes Abkommens znm Prozess kS- Hinsicht 


“en> von. dokumentiert sind: 

Olli^n Jim C.-* — — » i - — ———— — m m wuj^ 

das Theater nnd seine Re- 
P^Ttoire-Politik hatzfig gelobt. 

fundeiL I zr* TOu 


gestellt werden muss. 



, — —* «^läBtung ucror, imd das is gewisser I ,P’ est ^ereinigang lin an Mh- mal^serzrT 

-? ÄTdS £ !t!f=Ä2?r ÜSÄ »: 


^ Ä ParteiSindWBS ^^^^chen Genclp 

J^bnntg, Amnestie nnd di« A«f. I *? deT B uuetesre- ■» 


eben. In der hebräischen Presse i - — -'“.p-H i^uizcna 

- 'Menschen, so dass von einer 

breiten öffentlichen Basis des 
Theaters natürlich keine Rede 


^französischen Vertrages, 
a substantiieren. Durchaus ver- 
aändGch. Wiesenthal, Posser 
Wassermann konnten aus®. 

sprochener sem. 

, ^ haben die 30 

_ Kit 1945 die Standpunkte 
wenig verändert. Wer fm ^ 

!?. * e aRnerten Urteile 
stopfte, schimpfte später auf 

äSS'T 11 dUreh dentsc *« 

Wer w dreissig Jab- 
raa ffir Anmestoe war - es gab 


, - —-—' »rnutiia 

ansemander. dass JlLetteC (ein- 

■ ^ er Ermordung eines j 

|Sanglings auf offener' Bühne)! 
j . erzieherisch” &»; R r ju J 


Die Generation der jungen 
MenKhen konnte aus diesem, 
anfkldrenden hearing lernen. I 

fUMC iki ha paL. _«■ . * — l 


[Cber. 


sein konnte lern hat d Tb«,«'' ^ V? offe “«-' Bühne) 

> d« Einstudierun. Zrb^u T7 ^ SiTS* £ 

■ ihnen subventionier- . „ das tonunende Jahi n'ohner von Kiriat Sehmn j- 

J^Bätaa Maß, roflda pgaa- t““ * ÄlSÜ- 2* 


Wic wir bereite berichteten, 
haben der OppoazConsstadtrat 
Dr. D. Läufer und G&chalstadt- 


dass es eine sehr gefShrlicbe Sa ! ^ ZI 00(1 Gachalstndt- 

I» Sr a» a. MvS i «• i». 

die Verfolgnng von Ma«enin^|Z!?^? pkn ?5- J . „ benBa, >det,| 

dem aus Opportumtätsgründen r -^ 4 dle rec ^ lictc Situation des. 
zu stoppen. Gross ist die Beute ■ “nubereichtlicfa sei. Iu- 

die damals nicht nur vom Hit- ^ ZWl f^^ en stellte die Gachai-Op- 


. -c" z-ujupu 

in den Verband der Theater- 
frennde beigelegt. Für nur IL 30 
im Jahr könne man dieser Ver-i 
bindung angehören (und damit 

anrK j" i% _ . I 


■ 

gelöst angesichts der unklaren 
rechtlichen Situation der „Ver¬ 
enigung der Theaterfreunde”, 
die neben den Vertretern der 
Stadtverwaltung die öffentliche 
Leitung bilden. Gewiss ist, dass 
keine städtische Eiurichtung Hai¬ 
fas so viele öffentliche Debatten 
hervorrief wie das Stadrtbeater, 
das vor 14 Jahren gegründet 
wurde, über ein Budget von EL 
Tier Millionen verfügt, und 
rotz Kritikerlob u. Avantgarde- 


ZT ' 1 ** ar,aers ßesenen und die Trotz Kntikerlob u. Avant gar de» 
Schauspieler gelyncht hätten. Ehrgeiz an akutem Besucher- 
Sem Vorschlag: Keine Zensur, Schwund teidet. Es fragt sich ob 

□OCn ATft* nffMktlUL. »_. vmom " TW - _ 


doch eine öffentliche Diskussion 
in den Massenmedien, und diei 

Aufführung je eines positiven” | 
■Viiches sic __• 


img Emflu« mS, * G« SMi 8 tWcbt etgep j äa*ntmStn PiiWUnnis nicht 

. 1 I jedes nesntive. nfliiltc+Jr^i,- etwas zu r«««- 


--—— -- OIWI uu 

man mit IL vier Mflionen die 
Befriedigung einiger Theaterkri¬ 
tiker und d;e Verjagung des an- 

Hervifd«TrA._J. w__* ... _ _ 


t .. w*«s auch auf 1 dafür ganze ZSrteL HtV Äao ! Iea Taiem selbst elngei 

lobby der Aogehdrigen,jvon * » »wr.wnnin. Man soll dn^ uaa 

uiuugsgenossen und mt-lfinrocT.»».— ... ihre Wort Völkermord nichi Tod dem 


hWs«. Freunde hin, die Z- ~ ia 

- *- uu-iuansi anen öe me Im Amnestie. 

l-®Rcr. Sie Schemen nicht zu 


das 


— ■■■» “IV Ulf 

-- Ausnutzung der Zeit des 

-Kri=S« die allzu friS 

■gn äfignu g von Massenmör- 

% erzwangecu 

■ 


Päpser und Wassermann wie- 
B «iht a uf <fie psychoio- 
' J£t . Bedeutung dieses Gnaden- 
d je späteren deut- 
* W Wiesentbal 
Redit, dass, im 
Jahre Blut zu Papier 


. --Ultöl zu 

raabsieren, dass das Recht un¬ 
teilbar ist und wir vor der Am- 
“srienmg von Massenmördern 
*e Strafanstalten für die Jtfci- 
Mörder, Bankräuber und 
Diebe oftnen, Salzgitter schlies- 
sen rad anch jede Diskussion 
ober Verbrechen in anderen Län¬ 
dern mm Zonen stoppen nräss- 
^ Wassennann. Ress- - dies 
durchaus anklmgem Dem Ar- 


■S£SMr = ~ 

hÄsrr 

Sf«?wMster Zomcthalang: die Prozesse jetzt sorgfbSS 


- »H WU UCUJ 

deutlichen strafrechtlichen Be- 
griff des Mordes und des Raub¬ 
mordes abgelenkt werden. Die 
Juden, Katholiken. Zigeuner, 
tränke Kriegsgefangene, Sozial¬ 
demokraten, Kommunisten, Li¬ 
berale und andere Opfer Hit¬ 
lers, werden durch weitere Straf¬ 
verfolgung nicht lebendig, aber 
die Taten müssen als ein Teü 
der Geschichte, 'der Erziehung 
und der politischen Bfli&tng, le¬ 
bendig bleiben. Mit Recht mein¬ 
te Wiesentha], dass über den 
Gräbern kein Gras wachse. Ei¬ 
ne solche Sendung war notwen¬ 
dig. 

Robert M. W. Ke mpn c r 


__ | ^ 1 ? i | , y i l/«j»» 

die damals nicht nur vonTSitl 1 !!2? en aeIlte die Gachai-Op-1 DAS REPERTOIRE-* 
kr-Stoat, sondern auch von vie-, f^° n - ^ Mjsstranensan- . Noch mehr als die Rwhisf™ 
len Tätern selbst emgeheimst ÄCSCD Vizebfireemiei«i.r ~ .—1 


Zwf BatsBal in seiner Eigen¬ 
schaft als Vorsitzender der 




rr::-- 



««tm- 


* fcAH fHfl 


»■« imM M W HM—WH 

nnd Frankreich 



-kt necniszra- 

ge und die Verwal timgsstatuten 

mfan*eel<iAfr j- __ 


iPteressiert die Oeffent- 


■ ^ w gengewicnt g^geu cersaeuKenaen Publiki 

I jedes negative. nihiJistische I ttwas zu teuer bezahlt 

f stück. 

Davon allerdings war bisher ! - V^Sers wurde vor längerer 
_ . «Zeit anch eine Kommission un¬ 

ter Vorsitz des bisherigen Tecb- 
cion-Vizepräsidenten Josef Ami 


noch nichts zu merken. Auch 
Gachalstadu at Dr. Erich Lob, 
1 der gleichfalls bei den verschie- 
1 denen Interpellationen und Dis- 

tß _J_m. 


üchiert allerdings die ~RewrJ denen Inflationen und Dis- ?mgesctzt - 0111 d « fiuanzienc Si- 
toirefrage. Hierzu gab «. fruss '°^ en Wort ergriff, aus- % ^V 011 des Haifa er Sympbonie- 
eme hitzige Debatte bereits im Se ^ e erbittert Q ber die zahl- j ^ v 81 . 615 20 unte rsachen. Die 
April dieses Jahres wegen ; '«eben defaitistischen Stücke mit! ^ r *y ' nvs * . der Untersuchung 
* — p - .... r wurden bisher noch nicht ver- 



inneren anf Flugzeugmarkt 


ZWI BAR5ILAJ: 
Misstrauensvotum Ab gefeimt 


rettet) im Haifaer Stadttheater, 
fr* der hebräischen Vereion 
hiess das Stück JHazüu”, Jlet- 
tet", oder kurz .Hilfe". Hilfe¬ 
rufe erklangen denn a Tri i sei- 
teus der Opposition, die sich 
mir diesem Sexdrama samt Kin- 
desmord «raf offener Bühne nicht 
, anfreunden” konnte. 

Der Bürgermeister erklärte da¬ 
mals, dass es nicht Aufgabe der 
Stadtlritmig sei, Angelegenhei¬ 
ten des Repertoires zu bespre¬ 
chen. Schliesslich wurde be¬ 
schlossen: 1 ) Das Stück wird 
nicht in Kirjat Schinone gezeigt 
(wo die Darstellung eines mut- 
viinigen Kindesmordes damals 
besonders taktlos gewesen wä¬ 
re): 2) Stadlleitung und Stadt-j 
rat enthalten sieb der Kunstkri 


April dieses Jahres wegen der ■' ,eichen defaitistischen Stücke mit 
Aufführung von „Saved” (Ge . 1 f * 0-6 ™ 0 Linkstendenzen, die 
rettet) im Haifaer Stadttheater i “ nDier wied er auf diese Bühne. 

kommen. Das Theater habe 1 
“wnn viel Abonnenten verloren j 
und das sei keineswegs am Zu- 
fall. „Warum nimmt man das 


öffentlicht. 


T 7 i _ 5 rt _ r i^ h .. ®c und 3) im Rahmen der Dis- 

i acatcnemnig: dieser Antrag btccinn ,-l. ,, i i L _ ——■ ■ *-**■ ui 

ä?- *■— - «• i T £ rsüs r md 0rch ‘ s,er spr ” hm - k-*«.«äs 

ustne der USA hat 1973 W». a— -. - . f? 118 . I nicht zur Kenntnis? Warum fräst'^ Senden ^ “S^chteL Die er- 

man nicht die Menschen selbst 1 hosten . Tischlermeister stellen 

m CT TI Mi m V*® ._ ■ ■ 



erfinderische 

EINBRE CHER 
Ei» Serie neuartiger Embrö- 
cbe ereignete sich letzthin in der 
1 Sdtiwat - Zion - Strasse, 

j früher Stantonstrasse. In dieser 
Gegend der Unterstadt gibt es 
zahlreiche Tischlerwerkstätten, 
cie sich bisher für einbruebsi- 
eher hielten und daher nur ge¬ 
gen Feuer versichert waren. 
Denn wer soDte schon Holz tmd 
Hobel stehlen wollen? 


■Doch der technische Fort¬ 
schritt bringt es mit sich, das» 
d- Schreinermeister sich mit teu¬ 
ren elektrischen Arbeitsgeräten 
versehen. Dies scheint auch den 
I sDgfijiaern nicht verborsen ge¬ 
blieben zu sein. Ein Gteät m 



im Gange, & geht 
1 um & Lieferung 



nnd XD Tran 



i*. • 


„Geschärt des JEahr- 
1eß ®'* imd es dürfte sich 



i 


«h* MflHarden Dollar hau- 


st^z. 




> Iffospelctiven europäischen 
«■ sind die vier NATO- 
® - Hollan d, Dänemark, 
en und Norwegen. Die 
? 8 ®n dieser Staaten woj- 
™» Dgenjäger vom Typ 
frg^ ge gen em modenus 
t* m P® 1] ®»ug auswechseln 
beabsichtigt. 









■ n OUU &C1I 

I Druck auf die möglichen Käufer 
aus, damit diese den Einkauf 
räbt bei der Konkurrenz täti¬ 
gen. Wie es scheint, hat die be- 
sten Aussichten d. amerikanische 
Uüsenjägsr vom Typ YF-17. 
‘Der Hauptgrund dafür dürfte 
wohl darin liegen, dass die Fir- 
ma Northrop — mit Regienmgs- 
I bitte sofort mit der Massen¬ 
produktion dieses Flugzeugs be- ■ 
giniien kann und die Lieferung 1 
kann daher in der Hälfte der 1 
Zeit vollendet werden, welche 
die französische Finna Dassau 
benötigt Allerdings muss dabei 
von den zukünftigen Käufern in! 
Betracht gezogen werden, dass' 
«wemun-jdie beiden amerikanischen Flu», 
an-lrengtfpn, JagdD „-JL 

fa. Fachigme der Ar Äd. wttrend die 

bereits m serdem auch als Kampfbomber 
«e^^en Staaon nach ei- tmd als Langstrecfcen-Anfldärer 
®««»ten Flngzeugtyp ge- dienen kam, 

Die Veremieten Btaaten| Iran hat mit den Vereinigten. 

Staaten bereits 80 moderne Dü-j 
senjäger vom Typ F-I 4 erwor¬ 
ben. Jetzt wül Persiep 200 -der 
o«wn, leichten, amerikanischen, 
Düsenjäger ankaufen oder eine 1 
ähnliche Anzahl v. Mtrage-Hug-i 
"*^=sc x-i vor, t zeugen. Soweit bekannt, hat sich 1 
/ r~?"L. be f der franzö-'allerdings Iran noch für keine 
waffe in Dienst ge- der drei in Betracht kommenden 

, . Flugzeugtypen entschieden. Der 

ameijlau ache Verteüfi- Konkurrenzkampf zwischen. 
“^crium hat benrits mit- Frankreidi und den Vereixdgten 

S taate n ist die direkte Folge ei - 1 
ner bisher noch ridv dagewe- 
SCHEU Konjunttnr auf dem Flug- 
zeegmarkt Die Vcrtfiufe, wei¬ 
che diese beiden Staaten im Jah¬ 
re 1973 tmd im ersten Viertel 


ren im Werte nm 5 J. J ! Zl\^.- Tb ?‘? tl ? a * r - d ™> Ver- 


ren im Werte von 5,3 MÜliar- 
öen Dollar verkauft und im er¬ 
sten Viertel des Jahres 1974 sol- 
(Schiuss auf S. 5 ) 


tteter zu 50 Prozent die öffent¬ 
liche. Leitung” des Theatern bil¬ 
den, rechtlich nicht mehr exi-f 


pmciymmr ™ ÄennDus? Warum fraet’ L- -u^touci. uie er- 

ERr rW'TO SGLEICH 1 man Dicht die Menschen seltet 1 b ° Ste ° Tischlermeister stellen 

. _ , nach ihrer Memnna und ihren, ? d “ Fra ^' ob sie. die ganz 

_ ABONNENTENSCHWUND Wünschen?*’ ■ cr bebh"che Steuern zahlen mSs- 

stieit und auf rine neue'Basfc’nei^T 20 ' Die Fra « e ci «f legalen The-!!!« VO ° ' der Poüze? “Wa auch 

heftigen Auseinanderset- aterleilung ist immer noch nicht I ^ SSer hätten geschützt werden 

J LflnriAa 


THE rCDAVT II 

HLHARMO^" I,eichte üassische MosilE 


6 Abonnement-Konzerte 


SAISON 

1974/1975 


*® einen der beiden mo> 
’ H1 .J*scrtypeu vor, mm . 
* YF-lS und YF-17. Bd- 
A Typen der neuen, schnei- 
ber feichfen und relativ hfl- 
OSaen jäger. Die Franzo- 
•Magen die Mirage F-l vor. 


ABONNEMENT-ERNEUERUNG 

Abonnements können ab 
MITTWOCH, 4.9.1974 

im Mann Auditorium, tägücb 10 —IS, lft—is, 

Freitag 10—13 Uhr, 


1. ROBERT ZELLERy Dirigent 

GALINA und VALERY PAN0V, Taenzer 


2- ALDO CEGCAT0, Dirigent 
2EEV STEINBERG, Viola 


können. 

, Die Versicherungsgesellscbaf- 

| len konnten jetzt oene Abscblüs- 
‘se mit der Werkstatt besitzen! 
buchen: _ doch für diese sel¬ 
ber isi der Schaden leider be¬ 
reits angenchteL Dass ausgerech- 
nef die Schiwat-Zion-Strasse, 
idealistisch und edel benannt 
nach der ^Rückkehr nach Zion”. 
f<* beim gesucht wurde, ist von 
, doppelter Ironie. Die Bestohlen 
I ren vermuten, dass die entführ- 
’ren Gerate — im Westuferge¬ 
biet, wo man nicht nach Faktu¬ 
ren und Herkunft fragt, reissen¬ 
den Absatz finden... 


3 . 


Die nb&cben Plätze bleiben mir bis 
SONNTAG, 6 J 0.1974 




PAUL PARAT, Dirigent 
ARIEN VARDI, 


(General Dynamics) 
«o der YF-17 (Northrop) 
!chende Häfe gewähren 

Ma dSg PrOdnlftii\nrirgp 


Sparen Sie Zeit nnd Mnehe! 

Erneuern Sie Ihr Abonnement per Post. 


ANDREW DAVIS, Dirigent 
HENRYK SZERYNG) Violine 


re iy7ä nnd hd ersten Viertel 
10 d »«em Geschäft um 1 des Jahres 1974 getätigt haben. 


Registrierung 
Abonnement-Anwaerter 

Wtni fortgesetzt, in Tel Aviv, IPO-Büro, Mann 
Auditorinm (Eingang Dtzengofistr.), täglich 9 —14 
Freitag 9^—13 Uhr. 


} Dirigent 
Klarine^e 


6. JAMES DePREJST) Dirigent 
Solisten werden noch angegeben 


- ■i - 


HOCHZEITSFOTö 
ALS STATUSSYMBOL 
Scharfe Beobachter berichten, 
, da« sich in Haifa eine neue Mo- 
jde zur preiswerten Erlangung 
«on Starussymbolen berauskri- 
staJJisiert hat Vor dem ,J5an 
Karmer werden oft junge Br„ui- 
pa*ue fotografiert — und zwar 
keineswegs im Zusamme nhan g 
urit Otto Premingers FUmauf- 
nahmen zu ^RosebntT, sondern 
at» — Prestigegründen. Neuver¬ 
mählte, die sich zwar keine Flit¬ 
terwochen im Nobelhotel leisten 
können, aber doch gern so täten, 
lassen sich angeblich wenigstens 
vor dem Hoteleingang, dem Was- 
strfaü im Garlen, und der no¬ 
blen Fa ««ade der Prominenlai- 
1 herberse fürs Familienalbum 
1 verewige n .. 
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PASTORALE 


£r lag im Schatten der Zypres-; Von J. H. SPEER 
st. kaute an einem Strohhalm {wwwwwwwmiiwvwwHwn u wi^ n iwwwwiHwi 

und blickte in den blauen, wol-i 
ke illosen HünroeL Er hatte 


Schulferien und durfte die Schaf¬ 
herde des Kibbuz auf die Weide 
führen. Das war seine Lieblings¬ 
beschäftigung, da konnte er in 
Ruhe denken. Pläne schmieden, 
träumen. 

Ober seine 


..Weil das der Wille Allahs 
ist'*, meint sein Vater. Er hatte 


grübelte er selten, denn sie war 
ihm so gut wie tmbekannt. Es 
war nichts übriggeblieben von 
ihr, nur einige verschwommene 
Gefühle. Ein bleiches Gesicht, 
umrahmt von schwarzen Locken, 
traurige Augen und blasse Up¬ 
pen, welche seine Stirne küssten. 
Oden eine grosse, rauhe Män¬ 
nerhand, welche über seine Wan¬ 
gen und seine Haare streichelten. 
Aber vielleicht waren es auch 
nur Traumbilder, und in Wirk¬ 
lichkeit war alles nur ein gros¬ 
ses Fragezeichen. Seine Eltern. 
Geschwister und aOe übrigen 
Familienangehörigen weOten 
nicht mehr unter den Lebenden. 

' Das war kein Fragezeichen. 

Ober die Gegenwart brauchte 
er sich keine Gedanken zu ma¬ 
chen. Für alles war gesorgt und 
er war zufrieden. Aach die Zu¬ 
kunft war kein Fragezeichen, 
sondern lag ganz offen vor ihm. 
Jetzt besuchte er die letzte Klas¬ 
se der Landwirtschaftsschule und 
hatte sich auf Schafzucht spe¬ 
zialisiert. Später, wenn er seine 
Zeit beim Militär abgedient ha¬ 
ben wird, würde er entweder 
Miriam oder Rachel beiraten 
und eine Familie gründen. Oder, 
wer weiss. vielleicht würde er 
doch Sara zur Frau nehmen? 

Er war glücklich, er liebte 
seinen Kibbuz. Er liebte das 
Land. Es war sein Zuhause, sei¬ 
ne Heimat. 

Plötzlich wachte er aus seinen 
' Tagträumen, denn seine wach¬ 
samen. grossen Schäferhunde 
hatten zu bellen begonnen. Er 
sprang auf und blickte um sich. 
Einige Sfaafc hatten sich ver¬ 
laufen. Die Hunde schienen zu 
fühlen, dass die Grenze nicht 
weit entfernt und die Gefahr 
gross war. Sie liefen Kreise um 
die Schafe, bellten laut und 
hüllten einen Grossteil der Her¬ 
de in eine leichte Staubwolke. 
■Er bemerkte, dass sich drei 
Lämmer entfernt hatten imd 
den Abhang zum Fluss, der zur 
jordanischen Grenze führte, her- 
nnterliefen. Drüben weidete ei¬ 
ne andere Herde. Und im Fluss 
war in der Sommerhitze sehr 
wenig Wasser. Die Heide drü¬ 
ben weidete so friedlich wie sei¬ 
ne. 

Aber dort war schon Ausland 
— Feindesland. 

,J31acky! Bobby!” rief er, die 
beiden grossen Schäferhunde an¬ 
feuernd, „maher, maber, schnell, 
schnell.. 

Er lehnte am schnörkeligen 1 
Stamm der Dattelpalme and f 
pfiff ein leises Lied auf seiner 
hölzernen, selb Stange fertigten 
Flöte. Es war eine monotone 
Melodie. Sie schien zu seiner 
Kleidung zu passen, welche aus 
einem braunen, über dre Schulter 
geworfenen Tuch bestand und 
die Khakibose und das zerflickte 
Hemd gänzlich verdeckte. Als 
Schatz gegen die grelle Sonne 
trug er eiae schwarze Kbaffja 
auf dem Kopf. Die Kleidung der 
Beduinen. 

Die schönste Beschäftigung, 
dachte er, das Schafe hüten. Es 
war so ruhig and friedlich. Man 
war mit sich und seinen Gedan¬ 
ken allein. Auch vor der Grenze 
hatte er keine Angst Sein Vater 
überschritt sie öfters, tun Ge¬ 
schäfte mit den Bürgern des be¬ 
nachbarten Landes za machen. 
Die Joden, so meinte sein Va¬ 
ter, wären gar nicht so arg. wie! 
man sie oft schilderte. Wenn 
.Frieden wäre, so könnte man 
gtäe Geschäfte mit ihnen ma¬ 
chen und auch viel voo ihnen 
lernen. Ohne Gefahr zu laufen, 
eine Kugel durch den Kopf zu 
kriegen — so wie jetzt 

Es wäre schön, wenn Friede 
yMTi würde, mit dem Land dort 
drüben« dachte er und blickte 
auf die weissen Häuschen- und 
die blühenden Qrangenhaifle am 
Horizont Die Behausungen und 
die Wirtschaften des Feindes. 

Er selbst wohnte in einem 
schwarzen, armseligen Zelt 


recht schön, in so einem 
Schmacken, weissen Haas zu 
wohnen. Mit elektrischem Licht 
und fliessendem Wasser. So wie 

die Effendis in der grossen 
Vergangenheit 5 StadL 


Die drei Lämmer begannen 
zu stutzen und waren stehenge¬ 
blieben. 

Dann, plötzlich, standen sie 


sicher recht: aber - es wäre -doch] gegenüber. Zwei Hirten. 

..Sabach el nur. guten Mor- 


Er erinnerte sich an eine Zeit 
da waren die Hügel gegenüber 
brachgelegen und nur zur Re¬ 
genzeit waren sie von Unkraut 
und wDden Mohnblumen be¬ 
deckt gewesen. Aber jetzt, seit¬ 
dem sich die Juden dort ancs- 
siedelt hatten, war es schön und 
grün — das ganze Jahr hindurch. 

Aber die Effendis erzählten, 
dass die Juden ihnen den hei¬ 
matlichen Boden geraubt batten, 
daher die grosse Not. Die Ef¬ 
fendis wohnten in schönen Häu¬ 
sern. schienen alles za haben 
und ziemlich sorglos zu leben. 
Mit vollem Magen und gefüllter 
Brieftasche kann man ja leicht 
Politik machen. 

Das Gebell von Hunden weck¬ 
te ihn aus seinen Gedanken. Er 
erhob sich, nahm die hölzerne 
Flöte aus dem Mund und blickte 
prüfend auf seine Herde. Alles 
war in bester Ordnung: Die Tie¬ 
re weideten ruhig, und es waren 
nicht seine Hunde, die da bellten. 

Jetzt erblickte er die drei 
Lämmer, die vom Feindesland 
herübergelaufen kamen. 

„Yalla, yaliaT schrie er, ge¬ 
stikulierte lebhaft mit seinen 
Armen und begann den Anhang 
emporzulaufen. 


nur, guten 
gen", grösste der Beduine. 

..Sabach ei nur’*, antwortete 
der Hirte aus Israel. 

Die drei Lämmer begannen 
in die Richtung der Mntterherde 
zu galoppieren. „Chata cberak, 
vielen Dank", sagte dL Hirte aus 
Israel und streckte dem jordani¬ 
schen Hirten seine Hand rum 
Gross entgegen. Der Beduine 
nahm die Hand, schüttelte sie 
— und dann führte er seine 
Rechte zum Herzen, als Zeichen 
von Gurwiilen und Freundschaft. 

„Scho esmak, wie heisst du?" 

„Abraham. Und du?" 

„Ibrahim.” 

„Wir haben ja den gleichen 
Namen!" 

Das Geräusch eines Motors 
schreckte die beiden ans ihrer 
Unterhaltung. Vom Horizont 
her raste eia Jeep mit Soldaten 
heran. Einige Augenblicke . spä¬ 
ter stoppte der Jeep der Arabi¬ 
schen Legion auf.dem Feldweg. 
Einer der Legionäre hob sein Ge¬ 
wehr zum 
legte er es wieder neben sich, 
in den Jeep. Der Eindringling 
aus Israel war verschwunden. 

„Ya ibn el kalb, Hundesohn'’, 
schrie der Legionär auf Ibra¬ 
him, „zurück, ya ibn sebarmnta, 
Hurensohn, yalla — oder ich 
jage dir eine Kugel durch den 
hirnlosen Kopf... Hast du nicht 


Auch Jordanien stellt EntwiekluMsplaene an 


Der wirtschaftliche Aufstieg Weisungen der im Ausland leheo- jährliche Zuwachsrate von 14 # i von Akab? neu gebaut und de« -j 1 ? 

Jordaniens vollzieht sich ausser- den Jordanier gingen von 15 erreichen; dabei wird vor allemi jcnlge von Amman wesentlic 

halb des Rampenlichts der poli- Mio. auf 5 Mio. Din. im Jahre an eine Prodnktionssteigernns vergrößert werden." An eine Ei ‘ r * 

tischen und wirtschaftlichen Er- 1971 zurück. Ferner trug die j bei Phosphaten und an den Ab- 1 höhung des Ftugzeugparkes (k ^ ‘ :rLX 

eignisse im Mittleren Osten, innenpolitische Situation nicht, bau von Ammoniak and Feld- nationalen FhjgKnie ist nicht g % ,J , r 
Der Krieg von 1967 hat Jorda- j unwesentlich dazu bei, dem Lan- spat gedacht. Die Förderang dacht- 

nien als Hauptleidtragenden hin- [ de die Erholung seiner Wirt- von Kupfer und Mangäi, wofür Die Erzeugung von elektr ,<C ~ 

[erlassen. Ischaft besonders zu erschweren. Vorstudien* abgeschlossen wor-‘scher Energie - und die Trinl ^ 

Die Wachstumsrate sank da- j Die jordanische Regierung be- den sind, soll 10000 t Kupfer [Wasserversorgung-, sind weiter ’ .- " 

mals von 9 1 * vor dem Krieg j auftragte in dieser Lage E*per--and 100 000 t Mangan betragen.!Hauptanliegen . des Dreijah :: 1 
auf 3 f $** in den ersten Jahren 1 ten im Lande mit der Ausarbei- Die indostrieDe Produktion iniplans. Für diese Bereiche sc‘ _ ; j;: - 
nach 1967. die Einnahmen ans tung eines Wirtschaftsplanes, den bestehenden Fabriken wird len insgesamt 10 Mkx Dm. - 

dem Tourismus fielen von 11*3.den man als eine Art „Katastro- 
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Mio. im Jahre 1°66 auf 3,1 Mio J phenhflfe” auf drei Jahre befri- 
Din. im Jahre 1971, die lieber-; stete. Die Hauptziele, die damit 


seine Schafe berüberzubringeo. 
L^ud mit solchen Leuten wollen 
wir einen Krieg gewinnen!” Dann 
gab er Ibrahim eine schallende 
Ohrfeige und befahl dem Le¬ 
gionär am Lenkrad, den Weg 
fortzusetzen. 

..Sa]am aleykum, ya Aürafaam. 
Friede sei mit dir, o Abraham", 
flüsterte Ibrahim, als er aus dem 
Niemandsland herausschritt und 
wusste, dass er Abraham lange 
nicht mehr sehen würde. 

..Ein sympathischer Junge, die¬ 
ser Ibrahim", dachte Abraham, 
’jefa hoffe, die Legionäre haben 
ihm nichts angetan." 

Schuss. Aber dannj Sie hüteten sich jetzt, sich im 


erhöht, darüber hinaus sollen gegeben werden. Es wird darr , 
neue Fabriken Keramik und | gerechnet, dass im Jahre 19*'‘ e *- 
Glas) errichtet werden. Zudem' das ganze Land elektrifizk '. 
erreicht werden sollen, sind die: ist ein Ausbau des chemischen sein wird und auch für den e ' 
Schaffung von zumindest 70 000 Sektors vorgesehen. Das seit {höhten Bedarf der Indtastrie gT s 
neuen Arbeitsplätzen und die langem geplante Pottasche-Pro- j nügend elektrische Energie z'ljt. 
Erreichung einer Wachstumsraie' jefcr am Toten Meer wird eben- 
des Brunosozialproduktes von falls wieder aufgenommen, ftnnd 
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pro Jahr. 


26 Mio. Din. oder 14.6% der 
vorgesehenen Investitionen in 



Verfügung stehen wird. Die Ei‘_ ; : - 
nähmen aus diesem Sektor i 

! len jährlich um 16,6% gesteig.%- 
werden. Der - DienstleisttuigswJ" 
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Höbe von 114 Mio. Din. wer-,tor, dem in Jordanien eben fr, ~ 


den auf den Industriesektor ent-jeine grosse Bedeutung znkomir^r 
fallen. Dabei soll mehr als die'dürfte nur verhältnismässig f, 


PHOSPHAT-PLÄNE 
Ln Jahre 1971 zählte man in, 

1 Jordanien 340 000 UnseTbstän-! 
digerwerbende. Die Arbeitslosen- Hälfte vom privaten Sektor auf- ringe Zuwachsraten erfahren, ^ ' 
rate wurde auf 8 % geschätzt, gebracht werden. {die Diensrieäsnmgsbemebe "" - 

wobei bei den Absolventen von: Der grösste Teil der Invesri- l Lande bereits besonders gut a",-^ 




Niemandsland zu treffen. Aber 
manchmal, bei klarem Wetter 
und guter Sicht, winkten sie sich 
zu. mit ihren Taschentüchern. 

Der Abraham vom Hügel und 
der Ibrahim vom Tal. 

Mehr köanen sie nicht. 

Denn Abraham und Ibrahim 
sind Todfeinde.„ 

genug Grütze im Schädel, am* Das weiss doch die ganze 
I diesen verfluchten Yehud and | Welt. 


Mittel- und Hochschulen ein tionsvorhaben betrifft das Trans- 
noch grösserer Prozentsatz ange- ■ portwesen mit 35,8 Mio. Din. 
nommen werden muss. i Hier kommt zuerst einmal der 

j Strassenbau zum Zöge. In Jorda- 
Was die Erhöhung des Brutto- nien gibt es 5635 km asphal- 
sozialproduktes betrifft, so sol- tierte Strassen bei einem 
len die fünf grössten Wirt-1 samlstrassennetz von 7080 


gebaut -sind und somit wei_-_. 
Spielraum für Prod aktiv itäisfO 
schritte . vorhanden ist. T v : 

Jordanien wird - weiterhin sTV- i. ; . 
stark von -ausländischer H. J- 
Ge-'abhängig bleiben und erst nt! 
tam.s 1975 diese Hilfe in grösser. . « : ... 





Stile abbanen können. Trotzd 
ist im Dreijahrplan die. Fiiw r: 
zierong der Projekte soweit 
möglich aus einheimischen - 


schaftszweige je nach ihren Ent- Im Plan werden die weitere 
wicklungsmöglichkeiten den j Asphaltierung der Strassen und 
Haupttefl beitragen. Die Land- j der Ausbau wichtiger Verbin¬ 
wirtschaft. m der noch immer dungswege vorgesehen. Ferner 
der Hauptteil der Beschäftigten soll der Hafen von Akaba weiter len vorgesehen. Vom Gesau^- ^. 
tätig ist und die stets rund ein j ausgebaut, der Flughafen von volumen von 179 Mio. Din. e. 
Fünftel zum Bruttosozial- Amman verbessert und die Ei-1 fallen 52 Mio. auf das Ausla. ... 
prodnkt beigetragen hat. sollte senbahnlmie von Amman zum [weitere 17 Mio. werden Jor,,.-; 
eine jährliche Zuwachsrate von Hafen von Akaba modernisiert nien durch internationale ie n . 
6,4% aufweisen. Der Industrie-! werden. Anf dem Gebiet der Zi- nrsefie Hilfsnrogramme zur V = _._ . 
tmd Bergbausektor soll eine' völnftfahrt wird der Flughafen' fügung. gestellt. 
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Drocmersehe Verlagsanstalt Th. Knaur Nacht. 


135. 

Charlie verbeugte sieb und ging an die Theke zu¬ 
rück. 

Der Pianist begann das Lied noch einmal. 

Manuel legte eine Hand auf eine Hand Irenes. 

Sie legte ihre zweite Hand auf seine. 

Der alte Mann draussen am Flügel spielte langsam 
und auf ein Notenblatt blickend die Melodie weiter, 
und Manuel wünschte, dass sie nie zu Ende geben 
möge, und Irene wünschte das gleiche, und beide 
wussten, was der andere dachte, aber sie sprachen 
nun nicht mehr, kein Wort, lange Zeit. 

3 

„Valerie Steinfeld... eine aussergewöhnücbe Frau 
auf jeden Fall”, sagte der Hofrat Groll. Er ging in 
seinem Büro auf und ab, denn er hatte, mit seiner 
halben Lunge, leichte Atembeschwerden, besonders’ 
beim Sitzen. Die starke Schreibtischlampe brannte, 
ein-Fenster stand halb offen, die Zentralheizungs¬ 
körper glühten. Es war alles wie immer. Auf Wien 
fielen seit einer Stunde wieder Unmengen von Schnee. 
Es war fast zwei Uhr früh. Manuel hatte Irene heim¬ 
gebracht und danach das Sicherheitsbüro aufgesuchr. 
Er wollte wissen, wie das Verhör der drei Männer 
verlaufen war. 

„Erzähle ich Ihnen gleich”, hatte Groll gesagt. 
„Schäfer nimmt noch das Protokoll auf. Erzählen 
Sie mir inzwischen, was Sie in Villach erfahren ha¬ 
ben.” 

Also hatte Manuel von seinem Gespräch mit Mar¬ 
tha Waldegg berichtet, während Groll in dem gros¬ 
sen Büro auf und ab schritt. Als Manuel endlich 
schwieg, war der Hofrat beim Fenster stehengeblie¬ 
ben, um in das Schneetreiben hinauszusehen. Dann 
hatte er seine Wanderung wieder aufgenommen und 
von Valerie Steinfeld zu sprechen begonnen. 

„... je mehr ich von ihr erfahre, um so mehr 
bewundere ich die Person.” Groll blieb stehen und 
schluckte Pillen. „Ihnen geht es auch so. trotz allem, 
wie?" 

.Ja*", sagte Manuel. „Mir geht es auch so.” Er 
sah, dass Groll seine Krawatte herabzog und den 
Hemdkragen öffnete. 

,Jst Urnen sehr schlecht?” 

„Na, wohl fühle ich mich gerade nicht. 


AngsL Habe ich häufig bei solchem Wetter. Da 
drückt das Zwerchfell gegen das Herz. Und davon 
bekommt man peinliche Gefühle.” Groll griff in die 
Tasche, holte ein Fläschchen Underberg hervor, 
schraubte es auf und trank. „Trage ich immer bei 
mir!" Er rülpste kräftig. „Verzeihung, aber das muss 
sein. Jetzt wird mir gleich wohler werden. Noch ein¬ 
mal! Tut mir leid. Ah!” Er liess sieb in seinen 
Schreibtischsessel fallen and atmete rief. „Schon leich¬ 
ter. Wenn Ihnen hier mal flau wird — gleich sagen. 
Ich habe immer auch ein Fläschchen für Sie!” 

„Hören Sie, Herr Hofrat, sollten Sie nicht ausspan- 
nen ... sich krank schreiben lassen?” 

„Und wer macht den Kram hier? Kommt gar nicht 
in Frage”, sagte GrolL „Ausserdem: krank schreiben 
lassen, ins Bett legen — also das ist das Letzte! Da 
wird man ja erst richtig krank! Nein, 4 jein, jetzt geht 
es mir schon wieder prächtig! Schauen Sie mich nicht 
so ängstlich an. mein Junge. Sie haben völlig recht: 
Ihre Irene — Sie erlauben doch, dass ich mich so 
ausdrücke, Sie werden ja schon rot. wenn Sie nur 
von ihr sprechen —, Ihre Irene soll davon nichts 
erfahren.” 

Es klopfte, und Inspektor Schäfer trat ein. 

„Verzeihung, ich wusste nicht...” 

„Wir haben auf Sie gewartet! Sie kennen sich ja.” 
Groll winkte den jungen Mann mit der Hornbrille 

näher. „Zeigen Sie einmal her_” Er nahm Schäfer 

einige Blätter ab und überflog den Schreibmaschi¬ 
nentext. „Na also”, sagte er dann zufrieden. „Schön 
haben sie gespieben, alle drei. - Ab in die Rossauer 
Kaserne. Ich habe mit Hanseder telefoniert Die 
Staatspolizei kümmert sich um die Brüder. Bei uns 
bleibt alles stilL Keine Aussendung an die Presse, 
keine Fragen beantworten, die Staatspolizei will das 
nicht” 

„Wie immer”, sagte Schäfer. 

„Wie immer, ja. Was sollen wir machen?" 

„Nichts", sagte Schäfer. „Wie immer.” 

„Wir werden uns mit den Chinesen anlegen. So 
schauen wir aus”, sagte Groß. 

„Mit den Chinesen?” Manuel stand auf. „Was ha¬ 
ben Chinesen in der Geschichte zu tun?” 

„Sie waren die Auftraggeber", sagte der Hofrat 
„Es gibt eine rotchinesische Handelsmission in Wien. 
Die Kerle, die Sie im Zng betäubten, heissen natür¬ 
lich nicht Frohner und Gärnitz. Für Sie uninteressant 
wie sie wirklich heissen. Die beiden und der Chauf¬ 
feur, der vor dem Bahnhof in Klagenfurt wartete, 
sind alte Bekannte von uns. Gehören zu einer Bande, 
die sich auf so etwas spezialisiert hat” 

.„Auf was?” 

„Derartige Ueberfälle. Entführungen. Einschüch¬ 
terungen. Einbrüche. Beschaffung von Material 1 ’, 
sagte Groll. „Verdammt noch maL dieser Underberg. 
der tut wirklich Wunder. Ich fühle mich wieder ganz 
in Ordnung! Setzen Sie sich doch. ManueL Den Al¬ 
baniern misslang ihr Plan. Nun haben es ihre gros¬ 
sen Brüder versucht Völlig logisch. Und gar nicht 
phantastisch — bei uns in Wien. Was, S chäf er?” 

.„Nein. Herr Hofrat”, sagte der traurige junge 
Mann. Bei seinem letzten Besuch in dem Sanatorium 
vor Baden hatten die Aerzte ihm von einer leichten 
Besserung bei Carla berichten können. Leichte Bes¬ 
serung, das bedeutete doch nur, dass es noch länger 
dauern würde, bis Carla, seine geliebte Frao, tot war. 


Das bedeutete, dass er für diese längere Ze.it nc; :ii - ; . 
mehr würde zahlen müssen, weiter, immer weit;' — . .. 
Schäfer fügte mechanisch hinzu: „Die Kerle haben ■ . .. 
jeden gearbeitet, der ihre Dienste wollte, Herr An^l 
da. Ost oder West —■ das war ihnen egal.” 

„Und sie hatten zu tun!” Der Hofrat schlug ■ 

die Tischplatte. „Kamen kaum nach! Davon konri • : 
ganze Bänden leben .bei uns, .ManueL Ich habe J r " 
neu ja die. Wiener; Situation^ erklärt. Wir wuss.^ j ::: - 
oft, dass die Kerle wieder einmal ihre Finger 
Spiel hatten. Aber bisher konnten wir es ihnen Z^'_ 

nach weisen.” _ 

„Diesmal schon”, .sagte Schäfer. 

. „Diesmal schon, ja.” Groll nickte. „Sie haben 
gesehen, dass Leugnen keinen Sinn hat. Ich wu:> 
nämlich von Ihrem Freund Santarin angerufen. TU:.» 
tiger Mann! Seine Leute und amerikanische Agem.-r i'..' 
verfolgten alle Operationen der Bande. Die Chine - L_--- 
müssen von den Albaniern erfahren haben, dass 
täglich Ihren Anwalt annrfen. Sie sollten im. 7^ r : - 
betäubt und verschleppt werden.” ' 

„In die Berge”, sagte Schäfer. „Auf eine einsa^ 

Alm. Santarin konnte sogar genau sagen, wo " 

liegt-’ ’ ‘jJr-’v 

„Wir haben uns mit dem Bundesheer iu VertC^V - 
düng gesetzt. Kriminalbeamte flogen in einem H^r 
schräuber von Aigen im Ennstal aus los, wähn ■ - 

Sie noch in diesem Schlafwagen schlummerten, 
stimmte. In der Aimhütte war alles'für Ihren El 
fang vorbereiter... Essen, Unterkunft... Wir ! Ggfyt ■.. „ 
ben noch zwei Männer da oben verhaftet Die \ 
quatschten sich, aber gründlich! Als wir unse % 8=r 
drei Kerlen ihre Aussagen vorhielten, gaben sie 
Von den Chinesen haben sie keine Hilfe zu erw 
ten, das wissen sie. Die Chinesen kennen sie ni 
mehr.” 

„Und was geschieht nun?” 

Groll grunzte verächtlich. 

„Was schon? Beinahe fast gamichts! Die Sta 
polizei dreht die drei jetzt narürlich um.” ^ 

„Was tut sie?” *1!? ^ 

„Sie lässt sie. als V-Männer arbeiten, für 
GtoII grinste. „Wien. Wien, nur du allein. Hier ri 11 
es immer noch wie in Metternichs Zeiten. Wir ar^ 5 ^ 
ten mit Konfidenten, ständig.” Groll sah auf die . 

piere. „Es wäre Ihnen nichts zngestossen, da 
auf der Alm. Sie sollten nur ein paar Tage f r 
gehalten werden.” . . 

„Aber warum — ach so!” • ^< s \, 

„Schon kapiert, ja? Damit Sie ein paar Tage ,5^. 

Doktor Stein nicht anrufen konnten und dieser di 
wie verabredet, seinen Tresor öffnen und Ihr Eig. “ 
tum der Schweizer Botschaft zur Publikation ül ^ Lg- 
geben würde, weil er — wie wir — hätte annehi*. v < 

zugestossen.** ^ 
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müssen, Ihnen sei ctwfls AUKwmuB&cu, %*■, 

!5 lV . ‘ - 

Die Hütte war geradezu mit Komfort auf Ds%- ‘ . 

:i 




«... 


„Glauben Sie, das ist die Wahrheit?” 





jfji 



0 ;. ,b v 


Empfang vorbereitet! Was, Schäfer?” ^ ,. - 

^Ja, Herr Hofrat” Geld. Ich brauche Geld. G. ' i ' : - 
muss im Sanatorium bleiben. Das Insaat — ob iV. 
da wirklich jemand melden wird? Was er von ö- ^ 
will? Ob ich es tun kann und Geld bek omme, 

Geld? Für riel Geld täte ich jetzt schon fast a^T^l. 
„So etwas kann sich wiederholen”, saufe Schäfer^ 


v •» 


^ S / L.J 

lUfg 
ip \ 




i gteg 

Ms kägh ' i-6 -i% 
U!»b 

Or j J?ic‘ 


etwas kann sich wiederholen”, sagte Schäfer .. i 

CFortsctzung toigy 

^ '■T'H-Wa. « 
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1SRAEE NÄCHMCHTEJI 
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7mtp> mann 



«raefeches Kartenwerk : 


•» 





Wie wir den alten Kontinent sehen (li) : 


l» 


JernsaJcm -mikroskopisch genau DIE SCHWEIZ-NICHT NDR UHREN- 

— -* nxtfs Exempel bringen mr Sn i(er 1 wATif* . OrunT/m A n n ri Tn *r > n n n * . ’ 


Wie 

ra^lHatd«, Iteansi«. dn» I ™ * ** w ° me de ^ damali*«: Vencidi- 

«*"Ww» von Handd V™ ^ ** F - A ' Z *’ «“»»feiner Mosche Dayan 

wfirtU «*r »nid ohne Kommend ZZ Öe R£zeosfon den Nordhang des Hügelgelän- 

*f«**«» wSeftenhfcbe», abeeseh« ^ der * In » e -J des «» Nabi Samwü mit einer. _ .._ ^ 

“*" J v 0213 ?**lfebeH ^ nteTC SSe , I VbrsradisfedJung bebauen lassen.! Liege waren, der ans in 14-stün- 

DBE REDAKTION.) Der israelische Bürgermeister Je-:diger Fahrt roa Wien nach Pa- 


SCHOKOLADE-UND KAESELAND 


_ Die reservienen Plätze im j 


*.?“ AsiC11 der Kolonial- 
«it erzählte man scherzhaft von 

rhi^« *• Kaiserreichs 

c “ na * d» angeblich auf alle 

SLftf»“ .5«». *■>»«. 


e >gentums in Jerusalem gewid¬ 
met ist, kann kaum überraschen. 
Vor der Gründung des israeli- 

SSL StaaIes banen zionistische 
realer viele Grundstücke in ud 


Sogar die Fräeurlärten imRek* ImTZZS^Vir 1 
der Mitte »Ben h *-,JZ ^ «nimlem käuflich 


realen^. KoDet, forderte dar-|ris bringen sollte, gaben ans ein 
auflnn die Ausdehnung der Stadt-, Gefühl der Geborgenheit, a£ 


grenze auf Nabi Samwü. Als In- 
dustriegelände für Grass-Jerusa¬ 
lem soD das von Anaiot, eben¬ 
falls bisher nicht m das israeli¬ 
sche Gross-Jerusalem ein gerne in- 


wir das Zugabteü am Wiener 


Von HAXM MASS 


frische Gebirgsluft gibt es auch 
in den anmutigen Landschaften 


»-= ÄSSMSSZ 

_l^J uod Deutschlands. Aber nirgends 

—. WJUCD m fliese,, fegen- ben. Naoh “ _ erwr ' sehe Gross-Jerusalem emgemein-f täuschunn hr Zh-J^ .. ^ " dürfte sich der ausländische Ur- 

4ilm ««<*<* *>» ■and.fech» Uni .T- “.>* er *>*>“.“ mtompli- 

wcsöd yjn nur 14 - . ötm! fast das tessnsJ onirh* Tw^n x f«*- «-j -.»j*? _■ j pi f sch gab cs bäum ziert geborgen und unverdrossen 

kofer w u * M Reise- i fühlen, wie in der Schweiz, was 

G * pact 03 ixnmer «I» Sprache deTSitons 
w »r, oaer zu schwer war, um 


«in, die nur «neu Nach-fte arabische Gn.rSt^n^®'' ~ ^ hldasuiea rad städtische 

— rnndetgemmn im i Dienste aufnehmen, die stark die 

Umweh verschmutzen, wie zum 

Bispie] ein neues Schlachthaus 


bräischen Heimatsprache beim 
Vorbeigehen nachklingea hören. 


j bracht. Wiewohl t y in g Jüdin, 
■ spricht sie Giessend Iwrit. Auf 
die Frage, wo sie das erlernt 
glaubt sie immer wieder 
noch erröten zu müssen, bevor 
sie zögernd sagt; ,Jm KibbuzT. 


U. auf-Zügg zurüdcznbom-! Das « 


!**“■?= N , icfct ei “ «tadW 
Zahl war korrekt. Auch der 


neus 


«Atlas von Jerusalem" befasst 
sk* sogar mit Schönheztssalons 
rad Friseuren. Aber hier stimmt 


jüdischen Westsektor der Stadt 
Nach dem Juni-Krieg 1967 fcoa- 

rar a ^*-— 


di« w-aa. Dm, „Mm imMm-lS ^ W J? io : d r 


Was sich ans diesem Atlas al¬ 
les ablesen lässt, ist wahrhaft 


Doch dies sind Entwicklungen, 
die eist nach dem Abschluss der 

_ - --, Redaktkmsarbeiien an dem neu- 

wonnaelbar nach dem Juni-Krieg, en Jerusalem-Atlas ein traten. In 
Stadtgrenze Jernsa-! dem begleitenden Tezlheft zum 

\ ^ lässt sich tia erfreulicher 
ut diese Enteignungen kommt Fortschritt verzeichnen: Die von 

raan m Israel nicht gerne zu amtlichen israelischen Stellet) 

^rechen, auch nicht in wissen- 1 ’“- - - 

schaftlichfin Atlanten. Aber 


» Dfe«r korrupter f" 0 * I 

* mäm Ooogn^bcu. Hfetor&er I Ib * b ’> d “ &"«ll 

md Soziologen der Hebräischen 
Universität von Jerusalem haben 
die Karten und das erläuternde 
Beiheft verfasst. 


die erhabene Holm des spärlichen 
I Raums im Koffernetz aufgeho¬ 
ben zu werden, wurde mühselig 
u od notgedrungen unter die Sit¬ 
ze geschoben. Die hervorstehen- 
den TeDe der grossen Koffer be¬ 
hinderten den Durchgang. Wäh¬ 
rend der Fahrt krachten Steine 


sein mag, m dem er sich gerade 
aufhält. 

Diese geniale Entdeckung ha¬ 
ben auch die israelischen Aus¬ 
landsreisen den gemacht: dk ßber- 
wfegende Mehrheit der den eu¬ 
ropäischen Kontinent ansteoem- 


mem die Schweizer Züge sind 
derart komfortabel, lautlos und 
meist anch pünktlich, dass es 
reibst dann ein Vergnüge,, wäre, 
mu ihnen zu fahren, wenn die 


mit dem Kibbuz zu tun, sondern 
mit dem jungen Israeli, der ihr 
o* Sprache im Laufe einer nun 
schon viele Monate lang andau¬ 
ernden Freundschaft beigebrachr 


T onAW.o(V j; ' . ~ .- - UClgCOiacm 

F^SS t ;-^ e J Dan dureh ^ I S aL ^ Kbbuz, in dem das 
l ^ ffUl,de n. nicht Schweizer Friulem eine Zeit lang 

£i rS? f?°h n W - äre - 315 Erate ^lf«rin arbeitete, bi 

tern* An m ^ Cme bw ~ VOr s j e aren Stewardess-Posten 
o«t«b Ammit zo eigen. Und annahm, befindet sich unweit 

während man un Abteil sitzt — des Ben-Guribn-Flughafcns. Dfe 

2« man eraer Klasse, tm esI^^-Mas<*ineflSgrwem 


. „ - - an cs 

eurem direkt leid, am Reiseziel 


der Souvenidäden und Restau 
rants im Westen und Osten Je¬ 
rusalems, die Ausdehn ung (fe,. 
Grünflächen und Haine m deni 

VTl.t_- » _ ■ _ ^ ru ■ 


entnehmen lässt, welche Ge¬ 
biete vor dem Jum-Krieg zum 
«raehschen und zum arabischen 
Stadtgebiet zählten, könnte der 


Benutzer 


“ Stadtrand, i Jerusaj 


Gross« 


den braieBs Jmemt in dieleiiizmrefifeii — bieten d?Tp ^ 1 

entweäac ^ EmWd’schwgsdiensüer^ 

^ c mystenöseu Hinder- oder als Durchfahrtland. Bei zu faul sind, in den i 

den , Waggonboden. j beiden Kategorien ist zwischen' "• - a -- peisewagen 


lange verfochtene Behauptung. ** . 0115 = s f öicn ’ dass das J Erholungsbedürftigen und WIss- 
in Jerusalem hätten schon in der. m “ c ° sten AugenbUck j begierigen zu unterscheiden. Die 

ersten Hälfte des veneanitenen j f J emCn 2 ösa ^«seschranb- 
Jahrhunderts Juden ^grösste | Eng ” werde. 

Religionsgemeinschaft gebildet,^ L>Cr . ege,sra S^nsteward, ein 


wird von den Verfassern £! ersta “ hd[l sprachgewandter jon- 
neoen Kartenwerks nicht mehr!^ M 5 m ^ ^ anfangs für 
anfrechlerhalten. Die Schätzung Cmcn . we “ er beantwor- 


zu pflgem, labende Iralfg 
warme Getränke, belegte Brot- 
B - . -—— i ™cn und Würstchen an die «iph 

Elfteren — meist sdaon dem Al- natürlich ebenfall« cT . 1 wuramiscn 

- - ^ - Dnuigperio-fzer 

Oder, wer weiss, vielleicht hat 


ich nicht ine, (Nahest- und Zy¬ 
pernkriege ausgenommen!, tag. 
täglich nach Israel. Sic trifft am 
abend ein und kehrt am nach« 
sen Morgen nach Kloten zu- 
rpek. Die Sommernächte Israels 
sind sternenklar und romantisch 


de entwachsen — lassen sich in' a uszeiehnen. 

einem Kurort nieder, tun sich Die Sympathie der Israeli« ffir 
körperlich und «»lisch auszuru-'die Schweizer wird rond^n 


Sber die 1 Är arabisdie “ Sdte der 

Zählungen ans dem Jahr 1968 
zugrunde gelegt. Sonst bietet der 



Atlas, soweit er wirtschaftliche 
oder demographische Fragen be¬ 
handelt, einen fast mikroskopisch 
genauen Vergleich der israeli- 


eheraaEgcu israelisch—jordani- 
schen Grenze von Nonien nach 
Soden mehr ab dreimal soweit, 
v or dem Juni-Krieg der ara¬ 
bische Ostsektor Jerusalems 
reichte. Im Süden dehnt sich die 


owvTviAcmijgszaöJCfl ans * - ** . "Br 

dem vergangenen Jahrhundert ' 8 ? 1 ?™ t e “ ai ^e f ett aufwelse, 
seien widersprüchlich und tu-' “ rt " , “ m --- ’ 


«dw. Weststadt mit dem 7^.1 ^ ^ S^dt- 

WKhen Oslsehor Jeidsalems im ^ 

,ihre P”l - >- « 

RamaOa. 


— — —— iuau- . A . Ä ^ . ar-lhen. Die Letzteren — die Glei- *cnsn mit Ccgcmivimu.ii— u 

een der Bevölterongszahleo aos t ‘„„ _:^.7 ra ®!: °A dieser War; eben, die in anderen Ländern hi- *°hirt- Nirgends in Europa, ein - 1 

storischfr Stätten besieh !igen, be- schhesslicb Holland, ist die Pres- * 
trachten auch die Schweizer Na- * so Israel-freundlkh wie in der 
tur als historisch-geographische Schweiz. Und in welchem Land 
"Tf““: ausr oeiBtei > werde er I Sehenswürdigkeit Sie erklim- de noch findet ™ em , 

3 “ ."«f ** vennelnüichejmeo" die j£gf~ £ ^Ser”Sn"p£ 5 : 

schweizer Steward, dem deutsch,! kömfnrtahTAt» n*ML n L. /.l 1 a*w _ - Flaggen 

frunzossch und englisch akzeut- 


I Schweizer. 

I Man pflegt dfe Schweiz als 
i klassisches Land der genau ge- 


nach der Eroberung des arabi- 

■ntfSSÄSS* “ to 

nfcÄ a £ k »• fc-issrcis :£ ‘i» 

. Der Ve rfag Walter tätigfceit m iferosafem seit d^ ?^?^ y 4 ^ T ^ IsraeI Exptoration I Schokolade und des mehr als 

^Gruy^empSeWt das Kar- Juni-Krieg verSSbcS, soü H ^iü' Univerait y \«hmackhafteo Käses zu bewun- 

teuwerk^ber die-Heilige Stadt Wie auf zahlreichen J Jer wakm (Department of, dem. Sie ist all das und viel 

auch „Theologen und kaftureB Karten J 105 auf 54, mehr. Uhren, Sch^ol^e 

Doch sind dfe dmgs 48 * 6S J ^olade 

«f drei (von insgesamt 53) Kar-! SebfetTSs nSsraelisdter aZ 1 ^ IOfarbig - m einem 


«ar. heisst es jetzt. Dies ist je¬ 
denfalls em Schritt auf dem Weg 
zo der für die Israelis unb eq ue- 
men historischen Einsicht, dass 
Jerusalem noch im vergangenen 
Jahrhundert bis znm Beginn der 
Srossen jüdischen Ehra-ande- 
nwgsweDe aus Russland eine 


sie ihrem Kibbuzmk unterdessen 
anch das Schwitzerdütsch beize¬ 
bracht ... ? 

(Wird fortgesetzt) 


überwiegend von Muslims und 
Christen bewohnte arabische 
Stadt war. ^ y 


frei zu sprechen spielend leicht 
fiel, weil er in Frankreich und 
Amerika gelebt hatte, entpnppte 
sich nicht als Schweizer sondern 
i Oesterreicher. Dennoch war er 
I flott und effizient 


wie em 


tenbl&tter znsammengepressten 

Uebcrsiditsskizzeii Über die hi¬ 
storische Entwicklung Jernsa- 
fcms, eine Strassenkarte von 
Gross-Jerusalem (ein Blatt) und 
eöte Karte der Altstadt (eben- 
^5 nur ein Karteoblatt) wohl 
zwnlich tdles, was Leser anzi e- 
ben kann, deren Interesse nicht 
überwiegend dem modernen Is¬ 
rael gilt. 

Dass unter den zahlreichen 
Karten, die sich mit der Boden¬ 
nutzung GJand use") befassen, 

■niAkf - -- - _5 _ m • _ 


acht seit 1967 das Stadtgebiet 
Jerusalems ist, nur einen wfll- 
küriichen Ausschnitt Dennoch 
wird hinlänglich klar, wie im 
Norden Jerusalems ein festnngs- 
artiger Schutzgürtel aus neuen 
Hüuserblöcfcen entsteht Die Er¬ 
oberer der.Heiligen Stadt sind 
stets vom Norden gekommen. 
Die neuen Häuserblöcke werden 
mir für jüdische Bürger des is¬ 
raelischen Staates gebaut 
Nicht im Atlas verzeichnet ist 
nicht eine «mi» «*-, - ' 1 ^ Bautätigkeit in zwei Gebie- 

Schicksal dcTSL^Or ^ 1 ^ ? “?“ ter “^Hgsn te- 


terungsband in Englisch und 
«ebssprachiger Legenden-Beüa- 
ge. New York 1973, Verlag Wal¬ 
ter de Groyter, Berlin, in Lei- 
uenkassette 540.- DM. 


. ontf 
Käse sind bloss Kennzeichen ei¬ 
nes Volkscharakters, der Quali¬ 
tät Präzision, Kundendienst und 
Gewissenhaftigkeit znm nationa¬ 
len Warenzeichen erhoben hat 
Die Schweiz ist'nicht das einzi¬ 
ge Alpen]and, blaue Seen und 


Dampfer auf dem Lac Leman 
oder Zürichsee, benutzen in tap¬ 
ferer Selbstaufopferung die di- 
rersen Abarten der Drahtseil¬ 
bahn, suchen in den Wäldern 
nach Beeren und gehen im Zü- 
cher Jelmoli auf Metziehs-Jagd. 


Dass sic nach dieser letzteren I **“ «rf der Speisekarte unter 


Die USA 
und Frankreich 

(Fortsetzung v. S. 3 ) 

p-,..- „ , - .— , che im Werte von 1,7 Mifliarden 

Si“’ in '" a ?| Dolli,r - ^ Gross “a <li«es Ex- 

efee2^v? n ^i Jni ? iatqnai ' “ kpBn 0steos ’ w °bei Iran an der 
e»em typisch Schweizer Restau- 


ebenden «Willkommen” - Auf- 
schrift anch dfe israelische Flag¬ 
ge mit einem demonstrativ gn>s- 


Safari wegen verschossener .Mu¬ 
nition’ ‘die nächste Wechselstube 
aufsuchen, führt ihnen nach 
recht viel Euphorie wieder den 
Emst des Lebens (und des Wech¬ 
selkurses) vor Angen. 

Wenn 


zdre Weltsprachen eine gram- 
““tfcahsch einwandfreie volle 
Iwnrt-Uebersetzung des Speisen¬ 
angebots entdecken, zusammen 
mit einem durch Nummern ge¬ 
kennzeichnete» Akknmnlat der 


1 ! B seboucn Helvetia zum ix 3 fla-! Är or WoelI«i bosmopolitkcbea 
honistischen Druck zn gefeöreu. j Speisekarte besagt (auf Iwrit, 
Auf der Zürcher Bahnhofstrasse, ’ eben ^> W1 " e Japanisch, R ass isch 
im Lnmnatqnai, in den Hotel- 
Lobbies — überall kann man 
die gutturalen Klänge der he- 


Sphze der Kauf erliste stehL 

Frankreich bflfeb nicht weit 
hinter den Vereinigten Staaten 
*®ück und ist heute deren 
grösster Konkurrent Der Export 
der französischen Flugzeugin¬ 
dustrie erreichte im Jahre 1973 
den Wert von 1,4 Milliarden 
Dollar und im Jahre 1974 ist 
«ne Exportsteigerung von 50% 
erwarten. Frankreich hat auf 

*■«3 i srs : ? m Markt ^ 

Karte znm Andenken mitu^ ! LT!* Sieg T ^ Ko^n^nzkampf 


Wenn’ wir schon von Israelis | Bemerkungen an den |de7 Wert 

sprechen — anch sie scheinen j Kellner? Die Bitte Nr.’J 4 die-!Dollar 


RADIO und FERNSEHEN 


n»n?" Ein Fingerzeig auf die 

Iwrit-Rubrik und der vielseitig 

■ traui,erlc Kellner antwortete auf 

L aeUe: ^wakascha! T^m. 
lor ^ 



WOHN GEHT MAN? 

WOHIN Sie auch irnmer 
verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er n 
der Beate. 


DIENSTAG, 27.8,1974 
Nachrichten; jede Stunde. 
Programm A: 

8.05 Mosäaläche Lccfcerbis- 


des Konzerts am 14.7.1974 im 10.05 Grösse mir einem Lfed; 


Mann-Auditorium in Tel-Aviv 
— Wiederholung — Gurre-Lfe- 
der von Arnold Schönberg; Diri¬ 
gent Zubin Mehta (In der Kon- 
zertpause -.Enigma”-Auflösung); 


raeliscfaen Definition ausserhalb 

von Gross-Jerusalem liegen: Na- 801 Cimarosa: Konzert für 
j bi Samwü im Nordwestro und Flöten und Orchester, Dvo- 
iAnatot (arabisch; Anata) im Böhmische Suite, Britten ;| 23 0 ^ W,* ~ T 

Osten Jerusalems. Die arabi- aus der Oper JWefistofe-,^^^““ ^ T 

sehen Grundeigentümer im Go- ^ 9-05 Eine Stunde mit dem ^ Problrm^ 

biet von Nabi Samwü wurden IniDiaidrOuartett; 9.55 Nach- 
bereifa von der iaraeliscbeu Re- richten in engliscber 10 ^5 in 
’gwrmg «teilet. Wie die Je- französischer Sprache; ‘*10.05, 

Jrusalem Post” im August des r-Die lustige Station" (Wfederho-I 


W5 »Doppelt gut” mit Natan 
Dunewitz; 10.40 ,Jch und mein 
Lied" — mit Effi Netzer; 10.55 
Programm mit Uri Sela; 11.05,! 
12^0 und 13.05 „Warm und, 
schmackhaft”; 1135 Tamar eibtf 


Damit scheint allerdings der 
Wortschatz dieses Kennerfiu i 
Bibelsprache erschöpft zu sein. 

sehr sympathische Stewar¬ 
dess der »Swissair", die mit uns 
vom Beu-Gurion-Flngfaafen nach 


Kloten flog, hat es weiter ge-1 Türken ausgerüstet Sl 


nnt den USA davongetragen. 
Griechenland kaufte nämlich 
von den Franzosen 40 Mirage- 
Flugzeuge. Die Türkei zeigt al¬ 
lerdings Interesse für den An¬ 
kauf von amerikanischen Phan¬ 
tom-Jägern, um ein Gegenge¬ 
wicht zn schaffen für dfe Mirs- 
ge-Jäger Griechenlands und dfe 
sowjetrussBcbeu Flugzeuge der 
verschiedenen MIG-Typen, mit 
welchen dfe Nachbarn der 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENS 


“f Uta Km Cholfa ' JMaccabr 
fcn fe hyd. 183. TeL 242«7ä. -|T-.. MPA Td. 10> <J«S. 

hhataHU«, 67, T«L 612474, U» MUA HatiWar!^ 

^ 15i IW■' a- ** 


Gan und Umgebung: 
«odim 130, TeL 722954. 

Bi« Brate Wie Ramat Gan. 


dwh MDA T«L 22222: Natania: 
MDA Im. 23333; Bar Jam; 

„__ - s MDA TeVfon 863333 Chooir 

WarzOa o. Umgebmig; Herzüa|MDA. Tel. 843132; Petacb lik- 
* tB ® cb - *wa; MDA TeL 912333; Zfat 


B« Ime Daniel 3 . 

Choton; TrumpeWor 4. 

Na faafa: Webananh 36, TbL 
3639. 

— Lod: Lod, Merkas 


Scbewa: Schüccm B, 


MDA, Tel. 10 J: Rechowot: 

MDA, Tdrfon 951333: Risclion t , —: — ej “■ «(uuvpiivaiBi« 

Lezkar MDA, Telefon 942333:1 15-30 Literatur der Fragen und 
Herzfia, MDA, Tel 981333:! 15.50 Dr. Jehnda 


Über Probleme der Ratschläge; 1330 JJas erinnert 
Aofüarung nnd Schaffung eines niidL«” mit Hanna Seiner; 2335 
günstigen Bildes des Staates; — MitteÜnngen £. Soldaten;’ 14 05 
00.05 Ein kurzes Gedichr. nnd 15.05 ^wei bis vier"; IBS 

Rufen Sie bitte an; 17.40 Ören- 

äü mo ^crsüat 

Tel 1 ^ 74 ™ fetHamore -i Musa:a lische Uhr; 6 .59 Eine Golani-Brigade; 19.05 Die Go- 

iMinm. Hebrääcfa; 7.25 «. 735 hni-BrigSTta iom iSpp^I 
:i 1J ?i , ; ' 7J5 „Grünes Licht”: Krieg fMordechaf Naor); 2005 

.l.M ^Progm mtn fnr Sch.üer m|S 10 Morgenprognmn.; 10.05 Frisch „nd nnscr: S jsi „„ .- 

>ns Fre» r’ ’/a E f! äl ? <III » e 0 1 Fur <Ue Haesfran: 12.05 Im Ar- eck« 214)5 Meilensteine auf ®5* A: Goldfia *oy«*e of 

rirfni??si!!r^t rArabl “ h T! :r ;i he a ' iythm,IK ? 2 JOU,M ' re Ue. dem Wege der Gohul-BAad«' o Sir<P * d 
t JL'“®?, 5?°^*. <Pa,lI l*r : 13 01 Ch«o»M nnd Nenlg- 224)5 Las«! ms plaudern _ ndt'l Örande Soat,( 

JERV&ALkM: Tbc Advent an» 
of Rabbi Jacob 
ORG 1 L; Sem* Decameros 
SRMAOAR- Play it again Sam 
RON. Ha-r> in yonr Pocket 


KiaoPROGKAHM 


JERUSALEM 

'^RNON: The Great Oictaior 
CHEN: Advenrares m Mexico 
EDEN: 'ibe Säug 

k'ptSON: Fhe Best die Woist 
MjiCHEL Deax Hommffg Hane 
la VilJe 

ORION: Mac. Q 


- Johann Wlhams. Serge, Wa-j 154)5 OrientSische Weisen 2353 Miaernachtsgespräct - 
afcnko nnd Gnstav Holst: 14.101 (WiedeAohmg); 15.52 Indische Toset Mnndi Ober SSa Mai — 


Für Mutter und Kind: 14J5 
.Lebendes Färse!" mit Scbmuel 


Baifer MDA, Td. 101; Jerusa- 
fem: MDA. TeL 101; Arad: 
MDA. Tm 057-97222. 


BaOn Ws 21 Uhn Haazmant , a _ 

®. TeL 528855; ab 21 lftr-| 8 Äteml8 bis 7 Uhr mor- 
«DA, TeL 512233, Kirret EEeW ■“* MDA, TeL 101 Dr. Watts, 

lAHeobystr, 50, TeL 50888 (nur 


Brioche und Begriffe; 16.05 Ei- Juli 74”. 

.... _ .. , i 1 * Minute Hebräisch; 16.05 und In der Nacht zwischen den 

tSJo 5 '-' Radiowissen H 1635 Aasländfeche Lfeder in Nachridrtensendnngen leichte 
tinführung m die Astrophysik: I hebräfeeber Uebersetzong: 16J0 Musik. Lieder, Chansons. 

Rätselraten — in Fortsetzungen; Scholfernsefaprograuun 
17.05 Humoristisches Progr amm, in den Ferien s 

18.05 Lfeder um ein Thema;! 16.00 Was Amir über Klopsi 
18^5 Täglicher Sportbericht; — und die anderen zu erzählen 


ORDAN: Lovo Sto ry 
OPHER: The Black Windmül 
ORLY: Goodbye Stork, Goodbye 
PARI»; Light out of Nowhao 
PEER: La bonne Anode 
TCHELET: Slaughteriwose 
Five 

STUDIO: La grande boufjK 
TEL AVIV: Butcfa Cassädy aM 
tbe Stmdance Kid 
ZAFON: Two Men in Tom ■ 


Tal jnbn Dr. Har Bwoi 
6, TeL 44328L 
Magaa David Adom Acszte 
7 däd ieiw‘ T.-A. Tb| 614333 
«riet «ob 8 Uhr ^ 


Monet Vortrag über Schabbai¬ 
bräuche; 16-05 Eine Minnte He¬ 
bräisch; 16 06 Musik für die Ju¬ 
gend — „Die Musik und ich* 1 ; 
K np at Cbofan . Merkazb 116-55 Nachrichten in engliscber 

17.55 in französischer Sprache 
17.05 Jazzmusik (Pani Landau) 
17.45 jjFnigmg" — musikali¬ 
sches Unterhaltungsprogramm; 


tagsüber); Dr. Maro Dona, Ha- 
chatmon aimstr, A. TeL 248228 
Ktqret ChoTun 
Aviv: Tel. 101; Gusdh Dan; 
TeL 781111; Bat Jam: TeL 
863333; Ctxüoa: TeL 843133; 
Haifa: AJjgemciner und Kinder- 
f|4ÖQ^ 



18.05 ^BSer WestgaKläa"; 18J5 
Für den Landwirt; 19^5 
te klassische Musik; 19 J 0 Rezi¬ 
tation ans der Bäbd; 20.05 Welt 
<L Wissenschaft fWiederbohmg). 
2030 JfetaetAstxval 1974** — 



*1-05 „Lieder und Mädchen 
hinter Gattern”; 22.05 „Direk¬ 
te Verbindung" — Die Mann¬ 
schaft zu Ihrer Verfügung; 23.05 
und 00.05 „leb bin Dem und 
Du bist mein*. 

Sender Eh 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodien 


weiss; 16.13 FnpHgrh- 1631 
Programm mit Jossi Stern: 1630 
Füm: 17.06 Französisch. 


6.05 und 7B5 MorgenklSnge; 
8:05, 12.05 17X15 und 00.05 


1730 Nachrichten; 1732 In- 
formarnonsShn; 17.42 Naturfilm; 

18.05 ,Jcfa habe freie Zeh*_ 

Was man in den grossen Ferien 
und in der Freizeit mn soll; 
] 1830 bis 20 J )0 Pro gram m 
Nachrichten zn arabischer Spra¬ 
che; 20 B 0 Erbgut — Jüdische 
Kultur; 2030 Mabat ***** 


ÄM rodi M feHHPBBl^t 212S yaactexT ,! Was 


TEL-AVIV 

ALLENBY: The Stiug 
BErl JEHUDA: CmdereQa 
Liberty 

CINEMA ONE: Some T.ft» 
it Hot 

CSNERAMA: My Name fe 
Nob ody 

CHEN: Paper-Moon 
DEKEL: „What?* 

DRTVü-lN 730. One Little 
India n; 10.00 Carry ou Abroad 
ESTER: Le Mag ni f i q u e 
GAT: Avanti 

GORDON: Erfand Made Me 
HOD: Sugarland Epes 
LIMOR: Tbe Great Dictator 
MAXDft Le Grand «ww*»«. 
MOGRABYi Xhrce Um Haxd 


RAMAT-GAN: 


KINO LILLY: 7.15 mul 930 
(4. Woche) S erpi co: 

4.00 Uhr Walt Disney^) 
Aristocats 


HAIFA 


AMPHITHEATRE: Le Grand 


ARMON The Stmg 
ATZM ON. Day of tbe Dolphin 
CHEN: Vregs of the South 
RON: Gone with the Wind 
MORIaH; The Last Kcture 
Show 

ORAH jLove fe Only a Word 
ORDAN: Mash 
ORION: The Kg Fellow 

I ORLY: Wntbering Heights 
PEER : Asb Wednesday 
MJRON Josephine 
SHAViT: Tom Cnrtam 
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ISRAEL NACHRICHTEN TOP 1 irnOTh 


RABIN WIRD GAST DER 
HISTADRUT SEIN 


Dienstag, 27. 8 , 1974 




TnSÖ 7/ Ministerpräsident Jizcbak Ra-j Frage der Entschädigung der Ar -1 Paul Zockerraaii. traf gestern M 

* -bin wird iihcnuorsvn offizieller jheiler für die zu erwartendenj Israel ein. | 

riDn^a ■•ISS 7HSE XlfilT TW\ «rmn ^srm? rnirn .Gast der Hisfcidruf in Tel AvivI TeucrunyaWeilen ini Laufe de>i _ , _ .. 

TW3 Wmn S7 ran JlVriE' ,nr 72? CMTia l?r -Tr» n-r wie gcsiern uns dem Waad, nächsien Jahres und die Position i Dekganon \yird von m- 

n-DJa nnrsn ^ 2??JL'T®' ,srm Hapod bekanntgegeben wurde. Ider .Arbeitgeberverbände dazu. ‘«sieipnis.dent Ri.bui. von Aus 1 

tSn «T'HL irnam» ürpn r’Wn nn^ VIS! ! DIe Sprecher der Verbände ha.- '* nm| nLäier Allo«, von F,*u 

; nB5,w . n T" 8 "* ^ -m’n nrpM O'VirVi ?T- Der Ministerpräsident wirdjten darauf aufmerksam gemachi. C 0 W 4 -Meir und anderen Perwn- 
L7in<_ „sn,tt mns? nnmrrr ftl’jnrn ilTJ’TSfT .STO’fl S? von dem Generalsekreiär der (dass es unter gar keinen Um- , * 4 "&^ :e ' Ien öffentlichen e- 

3 «MlWTs- >n r - ÖW n . HisiadmL J^rucham Meschei be-I ständen zu irgendwelchen Lohn t ) Cn * ,m * -an<le cm P an 2 cn wCr " 

f> ‘ "* /" " 11 ^ p^OTfi JlK ntm rein . 2 N erüssi werden und sodann soll i erhöhungen kommen- dürfe, j uCn " 

ii «TT33 ’3 mi rtSTS^Cn ETPrH *l?3iri n’n-.l^nrr j. m u A ii„ 1,.-_n_: ___! 


GoldU Meir und anderen Penwn- 
firbkejzen des öffentlichen Lc- 


HisiadruL Jerucham Mesche! be-Isländer! zu irgendwelchen Lohn * m ^ anc * e cm pf an ? cn ** r " 


CL«. _ l> r* 3 *" DN n«rn “Cin .2N grüssi werden und sodann soli i erhöhungen kommen- dürfe., uCn - 

r ^ 1 CTl’n? 733 Cl^DS rprr! ein Empfang durch alle Mitglie- wenn weitere Preissteigerungen 1 

jryiSS -der des Ge>diäfisführenden Au..- vermieden werden sollen. ! 


Israel Bromine Company wM 

zweitgroesste der Well: 

■ - - v-f . 

innerhalb von drei Jahres wird die Israel jpead Sen 
Bromine Company, eine UntergeseUschaft der lsnd Potash 
Works, das zweitgrösste Werk seiner Art in des Web Er¬ 
stellen. Die Gesellschaft hat die Absicht, eibe'viertel MD- 
Barde Israelpfunde zu investieren, um zu (Üesein'äel zu 
gelange«, dessen B egin n man bereits in TMgttet geseCal 
bat. In diesem Jahre durfte der Gsmuhutol an Ruhd 
und Nebenprodukten dieSumme von sechzig Millionen h- 
' raetpfundeh ' efraifbenl In Israel«! bst gibt es Abnehmer für 
diese Produkte, aber die Hauplkundschaft der GeseÜscbaft 
befindet sich in den Ländern der Earopabcbeti Gemein¬ 
schaft, wie der Generaldirektor der Firma mitfeHte. 


irÜNG 
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■i_ ; i- -r^. - wimJBpma 
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Weltkongress fiter Lnftfahrts 





-.1=« ms *«. .irrr. , S -i P n mnh. nvrvM. *' Hii ' a ‘ fr “' delec.t.on « um ff ÜlUAUIlgi CÖ3 1ÜUI' LUlilUlil IS" 

nit»aon -nm a2Tia on ’injlfe rin^n n^rtt ->*}'? .a’ais 900 rnnx I Es ist anzunehmen, dass bei J iM LANDE I ~ _ § __ 9 . 

■p'Din 113^353 Dl nssas “ICK .n’pin Wan fPJ-rrn n-DO'ilSIpn 1 dieser Gelegenheit Gespräche j Eine Delegation der Vereinig -1 |I/irindk¥* fl dl T 1 !' i Y 1 U dl ITA 'AVAATTIlAf 

n;-o: 'lnxi -ftar, -112 isn *r -irn nrn nnrr ’r:x .pinr rins über Probleme, welche die Hi- ten Sanimelcampagiie aiJA» W IVVHIIVI .i\A I I III ||dfl||#| PI lp|j[| |IPI 

nersnsn rraiiKn nrns er rrnratt rrnn rn.^in rmrr-= ‘■ms- 1 rtadrat dem Rtf s‘«rons«fief zur aus de« vereinigten Staaten, mit! ft lkJUvlllJU|lUll Ul 11U1XU vi VVU-UUi 

n _.(kenntDk bringen wiJJ. erörtert > 250 Mitgliedern unter der Lei-J 

'* B " ,,a ” - 3 nsr3 ' werden dürften, nicht zuletzt diejhmg des Präsidenten der UJA,: .Israel ist ein isoliertes Land, im klaren und arbeite in dieser ge, vor allem Riesetimaschinen, 

“3 irrrrrt» JV»K 33 nspnsina DiS irx TOpn ■jb^n 1 iEs kann auf dem Landwege Richtung. Bis 1978 wird die is- zur Verfügung stehen. Vierfaun- 

nn*iv -111 nn-i .k.... _ v —, _ v m mmwummmmm* mmimiwwimmmmm nicht erreicht werden und der! raelische Fluggesellschaft ihre dert Millionen Dollar gibt Israel 

™ m4 ™ 1,.: .. . , , .... Se^ a fSr- di« Ps^rb,-) Frach.enbeBrienmgsraigacb- fär dfe 2w«±, aos. d=r 

Winanan »uea rn ..a n» B -xpian. n -C ,,7 m.yi„, ..- Disziplinargericht der Jewish Agency fordcnjng Iirate mir noch Mbr heilen vertoppeh beben und in Kongress in Hsdta gewidmet ist. 

" n»p-2 mTTjb m ra->c:r .nn3 r’T... Tis ki.t ] beschränkt zu gebrauchen. Also einem Jahrzehnt werden omi und das nur für die nächsten 

n, t Tt=rn3 ns - zusammengesetzt j ist die Luftfahrt für den judi- achtzig Prozent mehr Plugzeu-t Jahre. 

*■ **v • 1 ci>hnn Cfd>i# «-An ntohr olc riKot. 


1 Es kann auf dem Landwege Richtung. Bis 1978 wird die »■ zur Verfügung stehen. Vierhun- 
j nicht erreicht werden und der: raelische Fluggeselkcfaaft ihre dert Millionen Dollar gibt Israel 


.> l OL 
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f._ rw 


-. T-- .4-V *■ .'Tb, 

- ^- r - 1 n 




Disziplinargericht der Jewish Agency 
zusammengesetzt 


Seeweg ist für 1 die Passaglerbc-j Frachienbeforderungsnwglich- für die Zwecke ans. denen der . \ 
! forderung heute nur noch sehr 1 keilen verdoppelt haben und in Kongress in Hadfa gewidmet ist,. 
j beschränkt z« gebrauchen. Also einem Jahrzehnt werden tmo i und das hur für die nächsten 


b, M t p=rn3 nS2 zusammengesetzt j ist die Luftfahrt für den judi- achtzig Prozent mehr Plugzeu-f Jahre. 

* | sehen Staat von mehr als über- 

UiTCCCrM riTCDrUTTT rntiCM injfcr' Zwei beku,,n * e Anwälte wur- in Einwandereranordnungs- ragender Bedeutung^, sagte fse- ,w " w#w,w,,wrtWTOWOT, " m ^ lWWW1,w * wwr 

nUojbUl r UfJitn 111 tliitll AIUlu den gestern von der Leitung der Zentren zu bilden. Stern Verkehrsminister Gud ZahllinSSmiftellimlaiuf ZUHf 6f$ten 

» • . . n . . . .... . . , «... Jewish Agency au die Spitze von j Dem Material gemäss, das Jucobi bei der Eröffnung des ® 

nie hSS d« weit v^«:l bto n, 5 ..nbi C ta‘ 1 4 1>m °' iro .^■ _° ia ° v ° rlie ? . “ i,d 5 “ h J “ Di ^ li ' weHton,»«.« Sr AeroMnd-, Male zurneckgegangen 

Tf r A - .. , „ . ^ „ Aii ■ . , . . __ . ® ernannte, um das Disziplmargc- narcenchi mit der ganzen An-, sehe WissensdiafL der m Haifa. * ® w 

en Krieges im Nahen Osten nach. Partei bereitet sich zum Kumpf ^ S °± ,Ul ^ f U "? “ ,n * n i Sta ^ nä ^ . ir . C1 0 Zum er5,en ^ 50 ?® Mon!ltes lob erbe W' cb S**«’ 

sechs Monaten befürehtet. Sei-1 -e«« Köius Hussein vor % den Pro,ektlon ^ ffären ^un Woh-; Befunden Jona» die Dispos.üo-; Der Minister erklärte. EI Ai Ausbruch des Jom Kippur-Krie- gert werden konnte, durch die 
n . Pramhp I»d«r» Hnrurf rto« T _„_._" neu von israelisrtieD Ehepaaren | nen gegen die Schuldigen tref- ; vji sich ditser Bedeutung der Ee s ist der Zahloogsmittelam-, Abnahme des Dämamenexpor- 


Zahlungsmiftelumlauf zum ersten 
Male zuraeckgegangen 


Ford bereitet 

sßeksempfur?^ der m 


ne Furcht basiert darauf, dass letzten Tagen ereigneten sieb in, 
die Genfer Konferenz nicht Israel wieder diverse Terrorak- 
rechtzeitig wieder beginnen te; die Täter dürften zum ge- m 
kann, und für Aufnahme der ringsten Teil Sympathiker des 
Beratungen am Genfer See hat Königs Hussein sein. Weit eher 
Hussein seinen eigenen Mecha- stammen sie aus Kreisen, die 
msmus vorbereitet; erst nmss den Kumpf gegen ihn auFaeb- 
Israel sich in der Jordunscnkc men wollen, wenn er die Hand 
zurückziehen, dann kommt Be- auf das VVestnfergebiet legen 
teiligung von Jordanien in Frage, will. Alle diese Vorgänge soll- 
Da für Hussein eine neue Gen- ten Hussein zur Vorsicht mah- 
fer Konferenz ohne Jordanien 1 nen und ihm Stoff zum Nach- 
nndenkbar ist, haben die ande- denken neben. r 


■ fen, die t^> für richtis hält. 


: väi sich dieser Bedeutung der Kes & der Zahlnngtoiittelum-, Abnahme des Dnauaiamenexpor-". 

I I ■iflf'bl.ra* p Jnr- 1 nn<i ilrtlllll ■ m ■ ■ - ■ fh . ! > . _ " * m »V — - _ 


Jabari fuer internationale 
Verwal 



| Luftfahrt für das Land völlig| jarf um dms komma sieben Pro- j tes jedoch die Gesamtziffeni 

zent zurmtgegangim, lind zwjr; dicht so beeinflusst werden 
rmHir/#m#/mrrr i #y»» , izn ^ c j ne Summe von einhundert- konnten, wie das als wfmscheos- 

- • 1 unddreissig Millionen Israel- wen erscheinen würde. 

1 fl J1Y1 Q |p pfunde. während des Monates 

fliJIfllII.|Juli 1974. Bemerkenswert ist Noch immer hofft man in ls^ 

dabei, dass. dieser Rückgang! raei, dass durch d. in d. nächsten ' 
• P verzeichnet wurde, während die-Monaten zu erwartende Devi- 

IQfllfOT^O Defizitzahlungen der Regierung senzufluss die Abnahme der De- -' 

^Ulltlvl l3 erheblich erhöht worden waren, visenreserven des Landes, die 

Zugleich teihe- das statistische j seit dem JahreNheginn zu ver- -' 

ttra:™.s, L-itnn#- Amt des Staates mit, dass die aeichnen ist. gemoppt werden - 


m *F m \ 

j Jgä 

* -J*: 'Äf 
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^ u* «u«- nennen geben. ! Um allen Kreisen der r,U.«i- heit will er mit König Hussein, len Universität werden könne. ' u "^ ” 

ren arabischen Staaten zur Waf-j d«, Rückkehr ins WesluFerge-■ Gelegenheit zu gs-iond mit König Feisal zusammen- Scheich Jabari meinte, es sei allgemeine Ausfuhr währenddes kann. 

fe zu greifen, wenn* Israel sidijbiet ohne wirkliche Einigung mitj^^ ^|, ari j er neuen politi-, treffen und politische Gespräche I zu bedauern, dass die Univer- 

nicht am Jordan zuruatzKbt und Israel wird ihm nichts nützen Ordnung des Westufergf-i führen. Zugleich ist es. wie erlsirät von Amman auf seine Bit- - 

^usssm nicht ^ den Weg nach und wird ihn nur in sin nfc ' ,es , bietes zu beteiligen, wenn W [ erklärte, sein Anliegen. Gelder ;te. sie möge die neue Univerd- j Aus dem Kurszettel der Tel-Aviver Botse 

Genf ebnet. Hussem. so stellt gefährliches Abenteuer verwik-j rae| Gebiete räumL jjll- 1 für die arabische Universität des tat zunächst als Teil der ihren 1 -- “ . — 

. Sl ^! , “v k ^, 0r ' jl™ fccIn * 9 urcb ein ” l f ,, . QS ■«“ er !te keine Handbreit Boden *nI Wsstufergcbict« zu sammeln, ‘anerkennen, nicht einmal geant- I s iiok-i’ 

Schalthebel der Nahortpolitik. 19^7 in eine militärische Kala ' J Jordanien zuriiekeegeben w;.--t damit sie wirklich zu einer ech- wertet hat. ! 6<j taa^El^r. ^ $ Unked 

und die anderen beginnen zu Strophe hinein, aber jetzt ist er d sondern unter intwnariona-' *■ * «<£ iodusortaJ Derek Bank Serie S S lin tu 

schiessen, wenn er es wünsdiL ^ölUg vom Bild des 6. Oktober Kon^ije «estelll sein, sobald' ' toeawr 3 ltat9d 

Tatsächlich wollen die ande- i gehsumt au oem er nicm j 5rae] Zone verlassen hat — 1 ililve KUta i9B3 mdesi£B.3 

ren arabischen Staaten nicht al-(... «ii .„ meinte der Bürgermeister von t| lIEfiff UAA|| IICA WEDREH TE1IDED j MUve Klita 19« Index 138,5 

lein ein Ahkommen mit Israel 1 ^ rae König soll wissen, dass ffehrop. JabarL in einem ln*er- rLUtut llAvIl UbA WcRDLN TcUnER IMllve KUta 1965 Index UO.l 

lern ein Abkommen mit Israel, der fi 0ktober ^ ^ ht „ 5 ^^ Rundfunkbericnt- IMU« Klita 19W Index UB.ö 

eingehen, und dies bat auch . . . . n1lt Uem Kunoiunhoencm ■ | Müve Elita ise: Index 11 SJ 

PrlkUun» ten.rah.rfM . noien Wird, enenso wie esie »sni ers r a it er . Aus diesem Grunde rt:. Tra^.^u.iann.. _ _j_u:. c-i 




FLUEGE NACH USA WERDEN TEURER 


I OBUGATIOXEN 

des, DtveL Loau Serie 4 bearec $ llnked. 

; 6^- Israel Electr. ,3 M $ Unked 
fitf Industrial DereL BenK Serie S 9 iinfced 
ä'i Dead Sea Works Dearer 9 llnked 
i ölj^i 2Um $ llnked 

I Milve SUta 1961 mdexi26.3 
Mllve Klita 1962 Index 132& 

Mil re Klita 1964 Index 138,5 
Mllve KUta 1965 Index 110.1 
I Mllve Klita 1966 Index 118.6 
Mllve KUta 1967 Index 118-9 . . . 


ÄJL13. 


Präsident Sadat angedeutet. aber ./ 7 m ~ V_"c " jersiaiicr. au» uicmtih uiuua- D j e Transutlanrikfluse wer-, menhang mir. dass die Flüge IK tirv markt 

dennoch hat König Hussein sei- ™ “T*“* I ^P rach ' ich Jabpn auch gegen . den rieh ah Noveniber um n:ich USA und Kanada um vier Ozar Eitjasdinm ord. abares rag. 

ne Posiriuo übermässig wnpJi- . . - - n f ein TmpDenemfiechtunipabkom-J^ sieben Proxcnf im > PrnÄnf in der ToifrfcteirkfcMft LD-B- 

i j uochm-ils ab p t ■ ® u«iie m§»n H:i«i Hussein als ersten..: ___* I » T* * __ _«_ ■ j ___' Bank Leuml .tA” onL stack 


dennoch hat König Hussein sei- 


elis Jemien. dass sieb der 5. Jn« 


ersiatter. 


fixiert und leidet uitsdieiueud 


auch an einer beträchtlichen KÄn^ n< HÜt 'tfn mit J * c * ll ^ n das ueb ' tl von ^ tf ^^ 0 der internarionale Flugverbaml. Klasse bleibt der Preis unver- Mort& vL^L 0 ” 1, ötL 

Selbstübarraschung. Es Seht^l“- D - bekanntfiab. nachdem eine S t- : ändert Allerdinjs sind bei Gnip- sn. 

nicht nur um die Zustimmung v*. he . H e , bro ‘ ier Bürsermeisttfr, zung ^fner Leimnc den dieäbe-; penretsen Verbilligungen bis zulltelet ord shares reg. 

Hisei» zum Kommen nach j deu ^ ^ ^ „ n ^ !„ ph . c™, ri"' ' ü?lichen B^hlu« gefasst hat- drei Prozent auf die bishenzen StoS:! -eg. ILIO 

Genf, sondern zur Debatte steht! wnncMii«™ fuhren i“"* 1 Saudiarabien reisen, um ei- [e Preise zu erwarte». , Lsrael Land DewJorment ord. ab reg. IL « 

noch die Frage der Palästina- K«n ’ ne W3l,rahrt nach Mekka m ab ‘ : El AI teilte in diesem Ziisam- ’ ??'? *““■ WoTfcs 10% b “ rer 

ser. mit dene„ Hussein weiter ^ _ Gi ^'. | Anc'o Israel Invmment 

im Streit liegt. In seinem In- ™ ^ - 0 4 ."i tt 4 « , Ncot Aviv 

. T tewt- im.mm.3 - Kn.srtr £ ®rr . .. _. . r .. ... . . sr“o-?iÄ-s.s?~- 
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in einem Wohnhaus anterge- Ircn Ebe nh *W »3^ Pupp™ der^hine” bei einer Rot-KituZrVer¬ 
bracht ist und die Bewohner —- -I° lten ranziger Jahre" he ree- anstaltung in Monte Carlo „aus 

ein wen Jen. duss der dadurch stellt wurden kum eigetb ins der Taufe heben". Anschlies- 

entstehende Kracb ihre Ruhe EINBRUCH IN BEER Heilige Land, nm an der West- send wird sie mit dieser Revue, 
störe. Bisher h.u die Stadrver- , mauer in Jerusalem zu beten, in der sie ihren Lebensweg er- 
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Negew kam ^n zwei Menschen stofl im Werte von IL 4.000 ..die grösste Frau der Welt, Gol-, wo mit ihrer raNeger-Revue" ib- 
ums Leben, da sie von Autos entwendet worden sei. 'da Meir” treffen, wie Sie bei}re weltweite Berühmtheit begann. 


in einem Wohnhaus anterge- 
bracht ist und die Bewohner 
ein wenden, duss der dadurch 
entstehende Kracb ihre Ruhe 
störe. Bisher h.u die Stadtver¬ 
waltung auf diese Vorwürfe 
noch nicht rcagien. 
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